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Angesicht.s der Tatsache, (laß durch die RefouB der Lohn- und Einlw:'I­
meusteuer die Lotnsteucrpflichtigen trotz des Eutfalls oder der Ein-
schrönlal!'lg vieler Steuel'begünsr.igungen el'heblich \\enigel' <1n Ll11msr.�uel 
zu bezahlen h:.lih�n \�·erden. und daß die Aufkommcnsd)'namik de1'. Lohn-

und in Anbctr�ll:ht: des Umstandes. d:lß die zu. b1wbachtende E1'08ion des 

Aufkommens an Steuern von (kn Ge\.dnn- und Kapitaleinkiinften durch die 
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OSTE " .. lIlOH ISCH IIR A'Ut I! ITaFt KAM M ."TAO 

�,l .. ,.;.,-, fi:ijj"",t'. \'(!Ii('!!. t.:tl ... i,icn t.'':'llzl'lnc CtUpJ.ll'ti "·(lll LU;;;1:J�,-'ucl'pfli.(:ll­
ri�:-'I�n .':um Tt:il �,,:pfiwni,d,,� Ei.n!nllkn. in ihr(,li: N.::ttoe,:ni,:u:iimen. Der 

'···' ;;;;·<f"'('·'-�·r'· '1' �(··'···i·�· .\ . ... ,":,\'r ..,.,.\ • .. , ' - ," , '-.' ... JL ._ : • .:.1'. .. t1.,;,,- Ic. ,·.l.)t� l. ... c.� vJ!i,JiI,:'l t o::l� e rac:h U· L ('S t:ls 

[edm i ::..-i:: 

Keil 51>1';whlich und ir.tli.llclidl vi.i11it neu gefnfHe Ellt\�"Ü1.·fe zu eine!!l E:in-

��u"c Teile d�l 

mußte' 
b�:;()lh.h�l·::; die Beijpllt.lchtung dl�S Elit�lIurfcs eines Eiul<OUlmlHlsteueq;eset.zes 
198f> au;:;fi!hrli.ch nusfilJl(:lI. UlU Anst.i.iße zu gebt.·n, allt� aufkolllmenden 

E:.> d<1 [[ 11 Leh C :.ibersehen \<oe t'(h�:I, d,lß d i,� Lohns ti�Uf� l'pfl h:ht iSt�n durch den 

IJl1lfassen:ll!n Tarifsenkun;; bcitl}lt;Cll. Der ÖSl01Teichi:»che 

wie insbesonctc�e die L�lld- und Forstwirte, nicht nur keinen ßeitra� zur 
finanzicrun� leisten, sondc�ll we itere BcgUnstigungen erhalten. 

Dcr Ö&t.cneichische '\J.'beit.crkammcrtng wird sich auch ge<i;en einzelne 
sofern 

sie dazu führen. die in den El'Hluternden Bemerkungen betonte Aufl;:om-
mensneutrulitfit der Gewerbesteuer. der Ki:) L'pe 1.'schaft:H.:eucr und det" 

d;:.1ß dia zu en.·,ntcnden z.eitlichen Vt!l'zi3&el.'una:en und Verflichiebulljj;en im 

ist dc� Auffassung. daß dies keinesf�ll� zulasten 5u ..... ialpoli tisch 
110 twcnd i �.e r S ta;:i tS.:lusg;;lbL!Ll und besch�ift igun!f;spoli tisch relevanre,r 
Irlvestitionen gehen d�'l1·f. 

BlaU 
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ÖSTIE IUtli ICHISOH 11 pt AR B E ITE PI KAM M I! RTAQ 

PUnkten cl'�dleillt. der' Gh�i,l:hheit.s;.::;nHlc.ls;ltz verletzt. !.:11I .�u '.'cr:neiden. 
dlB eine AuEheLuns von Teilen des �0sEtzes �UL Redn.sulls ichel'he·j t 

fi.ilu:t. ::wllten die cntsplet.::h�nden Fon::ul icl'ungl�n üben:L:LL;hr. '�eld�ll. Dies 

ten). lG Abs 1 Z I) C;id:ran(�d:cnnlJllg del' t.ats,1icblichcn Kesten zwi$l�hen 

VeJ.'l(QmpU zi0run� ZUL1S ten de r Arhcj tneh:l,er ansieht und bl! [ii 1 t:.:htet. d;lß 
sich. aufgl'l:lld deI' dadurch entstehenoien :lchrhelastung d"r nf�niIJten die 

, 

�al'tefristcn fUr Erledigungen erhebl.ich vcrlHnacrn. Dcr Österrcichische 

Al.'bc i u:l'j�alH;uc r Ulg .lehn t r.i ie�oe )ülde nln�ell dalle r ab. 

Zu den ei.nzellll;!ll Bestill.mungen erL.wbt sich det' Östen·,:d.chillch.e Arbeitcl'-

E inkrnJlmcns t�!ue rgese t1. 

Zu � 1 

IBl Abs 1 i!.;c ,::un�ichst das \{(Jlt "nur" entbehrlich. Au.s Ab. 1 zu schlic6-
sen. daß natiirlidlc PC1'suncn, die h'cdcr ihren \l'ohnort noch ilu:en ge-

Einl�ünft.c beziehen. Zh'ar einko(llmenstcuerpflichti& sind. aber wedel' 

besdu<inkt noch ',lnbescl1t'�iakt steut�L'pflichtig sind. ist nidu; si.nnvoll. U1ßt 
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OSTE" R E lOH ISOHEPI AR 11& ITE A KAM M lt ATAG 

(.i) "�';aci,ir:lidl�� r'crStJllc:l. die den \\du.sit;3 odcl.' :kn E;1�\\i,;lill.l:"L.hcl1 i\uf­
en�,h,:}t. ii;! I.rcJ,;.1!�d h�:bcn, :;;ind hin.s,ichr.lich illl:el' in- tlad :,n1�,lill1disch(,:L1 

(2) ";\;1tiil'lü'hc Personen, die \�edCl iiu'cn \\ohnsitz noch ilue,l sm;ölm­

,lichcn .\utenth;llt i 1\: Inland hilh(�ll. sind hinsichtlich ihrer inHindischcn 

Du n;h d i.:: �t�u[l)nllLLl i(� t'lU1;J kiJnnCt1 i,H1(:h 11'1 tümc l' be. i' den ,\:;kni.iprungs-
punkt0!'l entstehen, so (.'t�a heL dC'1l\ Zitat., der beschdinkt.en Einkommen-

5t.(�l.IC'rpf1icht in § 93 :11.5 5 1 .\b:,> 2 anstatr. § 1,Abs 3, 

Du r c 11 d 1 e E inl,c'llllllcn:-; t eue 1.',l'C f01'l1l \\'e l'den vOt'1'telllul ich Allsnnh..lcn. Steu-

(:l'ven.:e idul1.1i\S- und Stel.lt�njlllg,:hunss\lli:iglichk\�i ten beseitigt. die unmi,ttel­
hnr rhll"ch (bs Geser.z s(:lbst. ennöglicht. \�el'den, Auf Umgehungslllöglich-

keiten. die sLt.:h .. 1lI5 d�n f;l!�ti1»chell Vedl�i1tnissen t�q�eben. erlaubt , sich 
dcr tbU'.ITC::ichische t\rb.?itcll,;:hilUICl'tag Lei' e inigen Bestiarli;.ungen geson-

del't hi.nzuweiscn. In Zusau:mcnh:lng lIlit; 1 ist es vor allem die Vel'lc(i;uag 

(if;S \�nhll.:-.itz.,-"s (lLkl' ge\�iH1Uli,('h(:n ÄUft;:l1th:lltes aus Ust(::u',::ieh in ein 
Niedrigsteuerland bei ..\uf1.'l�chtcl.'haltun!b dl'!s g(�sch�ifr.lh:hen S..::hwerpunkts 

dt'!l.' Tati�keit illl Inlaud unter fochlmt:difpc1." Anleitung. Da die Zahl der ' 
Cn�nzübet'trittt! s()ld1(�l: PeCionen nicht. kont,l'ollie1'b;:u: ist. �1b\!L' det' Hiß­

b:.\<I.,:h in �tlicllen r:il1clJ cJuch et'l,cnnb . .Il i�;t. st;hHi:i:'.t (kr Ö:.=.tf:L'l'eichische 

A1'hc:itcrk<lnu:ltHta� vor. ZU1' �rißhnluch;:;einrl�il:\lllunt: Elemente des deut-

. 'schen ALlßcnstCl.l(:l'�e$et.zes zu übernehmen. Bei \\olU1sitzvel'lf,��ung uriter 
,:ks Sdl\�erpunkt:s der Erwerhstätigkeit 

Inland lind dE:s :-Ut.telpunktes der Lebcnsintcl'cssen nahet' An&chörigcl' ila 

Zu � 2 

Abs 1 konn spl'o.chlicb. "''''�l'beS5el't ' \o,'e l'den : "Der EL'mi.ttluns der Einkolll-

filcnsr.CUCl' ';'st das der Steuerpflichtig� 
innerhalb eines Kalt�n.derjahres bezogen hat." 

Die Neufassllng des Abs 2 bringt eine Vereinfachung. Aus Abs 2 ,:tllein ist 

aber nicht ;tU el'sehen. wilS "Einkommen" ist. Entsprechend bishel'i/i;er 

Blall 
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OSTE R R E I CH I SCHE R A R  SE I T E  R KA M  M E R TA G  

. . 

J�01!v(:nt.1.(;Ll g0hö.L'�.l·l st(;ucl:f.re.ic .r.ii·lI�i.il'tflC ni ('lll' Zl1Jl Gt..'Sdiflt1..Jctrüg <.1'-:'1" 
Ejnkij.)ft·�. � .. \)h] ;l[)i'i' cU': den rl"cibetr;l�', von i':S 8.500.- :ib,.:· � c:1.g(�ndct1 

bestil:.::1U!1�en d(�s 5 34 Abs 5 EStG 1972 nich t sinnvoll. .\ndererseit5 

bleiben aber bei der Besteuerung außer Be tracht. Dies all�s sollte aus-

l�(Jmmt es zu offen;�u.n-

digCtl In t.ijmerH wil� 1.n § 3 Z 5. 

(! ie E
' " .  - nacll § 2 AlJs ZUf.:.e�. � .1..L1!�i..l1i 1. L,: 

\wnach im falle des At'beitslosenseldbe-

3 Z 1-4 fi.il Z\ve":'ke ,der Ll;;littlung des 
Steuet'satzes auf einl�n ·.Jahresbct!:ag umzurechnen sind . Zu den EinkÜnften 

". 
aus nichtse:lhsr.:indigel Ti:itigkeitgehörcn .1bcr . <lUd1 die �(Jnst.i3en BezUge. 

19f3i nicht 'in den ui:1l echnllngsvorgang cinz,uheziehen s:.ind. Ein Beispiel. 

Von (!cr �('g;::tivnbgrenzullg Z\I den Einkiinfren im Sinne des § 2 Abs 3 ist 
der '·r.ie!;h . .\bcn�iti.lr:bl!st;)I1t!" :.\111 \o.·e5t�lltUcli:?ten. Ob eine Definition dieses 

Tathest;..1ndcs im G(�setz befriedigend geli>st \\'enlen kann. etscheint zwei-
[I!l:�:lft. Fi.ir ·  nit igkeit en. t! ie flir cl<:n SteuerpEl il.:htigea. ;';ebcnbesdl�if­

tigungs- und Fr(:izci[ges�altungsclwraktf'l' ulme l1mf<ls.sende kil u fm i:i nni sehe 

Organisation haben {.Jagclpüchtea, Renn{Jfel:dhaltuug, . Au[otennveranstul-

Zu 5 3 

DCI" östcrt'(�ichische AL"bciterki.llllll1i�lt3g weist darauf hin. daß die beste-

genommenen Regelungen noch VCt'sch�il'ft Idrd. iiarum h'ochengeld steuer-
pfli cht ig sein soll. �;HenzL1l'laubsgeld 11 icht. Einld.infte neben bestimmten 

Ausl.mdselnki.inften (§ 3 Z 10) lilit Pn:.grc;:;;sinnsvoI:bdialt li.dch hez:kömm­
licher �!ethode zu behandeln sind. andere nicht .. Einki.infte neben Arbei ts-

sind. der sich ;.:md.:r:::, ellcdmet, Unfüllrent.cn stE:Llel"pf.lichr.ig werden 

sollen und �riegsopferrenten nicht, cntbchl·t jeder fi.ir die �{aht·ung des 
. 

Gleichhei tsg-::undsatzes noth'cllcligcn Sachlichkeit. Auch die El"läuternden 

Bemerkungen geben keine Begl'Undung dafür. Der Öst.erreichische 
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ÖSTEAR E I CH I SCH E R  ARBE I TIER K A M M E RTAQ . 

.\rb\�i.ct::l.'k.,lliHn�'lC;.l<i> zidtt: (i,HaUS �Ü)t;l.' nicht den Sdüuß. daß alle g,'�lt:ltUlt-l�n 
'Tl'::;l�,fefhis��lt,:g('n di_',o,l;;11b \-'ul1 best.(:lI.(::.t Il'crckn 5ülllell. Eine ßesteue-

beim i\'odH"?r:geld zeit;[. d.:;ß bei der Fest.leLung (let' HöhE.' (!el' Beziigc 

Anhebung der 
dt111l1 spricht sich 

Besteuerung nicht mdn: möglich \��he. �,;�nn 

dei' T ran:; ferl(� is tunjf;ell l"ul'zü' i.s t ig 'nicht m:jgl1.ch 
de 1" ÖS t.en:e: ichi sehe Arbe i terk�lI�llertag we i t.eddn 

,".lU5. 

ist. 

fUr 

Di.l� Pt'oblcl::e, dit� sich bei del gl�pLUlten ;\ndeJ'ung ergeben. seien an 

�inem Beispiel d�lgcstellt: 

EtllC :llbeitslosc Arbeiterin hat \��ihl'end eines Kalendet:j;'lhl'CS eine Geburt. 

bezieht in der �esetzlichen S �hutz[ris t Wochengeld w1d tritt anschließend 

den Karenz.urlaub an. § 162 Ab.';) 3 ASVG verpflichtet den Krankenversi­

chenlflgstdigcr, dei Arbeit:el:in (1.1s Nettodurchschnittsentgelt der letzten 
13 \�(;l:hcn ;:je I Bt::sch�iftigung auszuz;;llüt�n. DUL'(;h dit:! Steueq,flicht dct 
l:r.1fll;,envers ,i eilt: run::.sle 1.5 tung ii;tIß l�rallk('nve'fS i ehe Hlngs t.digel' zu-

n�ic.::hst den entsprechenden Bt'uttobczug berechnen, nicht abcc die Lo11n­

stellet· .?inlH,:h:11ten. Ein Dienstgcbf�r. ° riel geHl § 25 Abs 2 die Lohnsteuer 

bch�nt der I\n]nkeli\'er5icheruligstr�iger die Lol!nsteuet' eiu, dann muß i::l 
Fall des An.trags auf Jahresausgleich das finanzamt finsieren, daß d.ie 
Al'be.iteri.n im Zeitl';.1tllll des ,\tobcitslosengcldbe7.uges Einl,iinfte iu Höhe des 

t'.'ocheng.!ldes bezogen hat. nicht aber in Zeiten des K.:.u:enzut'laubsgeldbe-

jahr ergibt sich ei� unterschiedlicher Erstattungsbetrag. Dies �lles ist in 

hohem HaBe un':;:Jch lieh. 

Bei Bezug von Kn1nkengeld $011 der Lohl1.steuel'ubzug nich t vom Sozialver-

�lc1dung des Sozi�lvel'sicherungstr5�el's durchgefiiht' :: 

\\·crden. l{c-nn der At'bei tnehmel' \��1hrend des I�rankenstalldes geldindi�t 

wird. stellt sich di� f'rn,ge. wer die Besteuerung vOt"zunehlllen hat. Die 
gleiche Frnge stellt sich bei Geldleistungen nach §§ 105 ff GSVG, § 170 

Blatt 
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GSVG. Beuiebshilie ftü L:1l1d\\irtinnE:1l iw L:lle dt::J. i'!uttClsdHlt etC'. 11,1 

Fallt: (�incs , .. . i l.�Jllg..': l'Cl..}.Ul;;!. n( eu 

l�cin l�:u[eudl'l- Be;;ug zu. von de!n die: Lohnsteuel' einzabeh.dr.e:;1 \.'är�. Es 
ist: psyc.hologisch unzu.mutbar. \�t!n!l del Dien:3t:gebet' delll Dien�tuehllleL' im 
Kl"i.inl;'t:'listal�d ein�� Vun: .. dnelbung dei Lohnsteuer libe ri11 i t.teln llJi.ifjt.f�,' 

Bei,til üest.lttuagskostenbeitl'ag. der in eine satzun.!:>I.I�ißige E l illcssen:,lei ­
st"�l!.s 1';('l Bediirft.i;?;kr�ir l:;agehdndelt. \\1rd. ist UUk);H ob d,i.e�,et untel- § 3 

pfl icht dC:l tJnf�:ll renten 1,OI:1lIlt es zu ct\�q. 50.000 neuen llwts�esigf.�n 
Jahl't!s'lU:sslcichen. In diesen r�i11en ""ird dUl'ch die Steu(�rpflicht der 
rufalll ente das LL.ht:l igt.� Lebensniveau der HE-Z ltehE.: l' ZtUa Te i 1 el'lH.:bl id1 
verschlechtert. Dj�se Menscht�n haben' vielfach ihre wirtschaftlichen Dis­

positionen ilU Vel'trallell ;:1l1f die St.etlel'frt:�iheit der l:nfallt-ent,e getroffen. 
nie El.'hi'j}wng des Kl:irpel'behin.del't:(�nfreibf�tl'ages für Unfallopfer lind die 

�) teue 1 f t€: ihe i t dC5 !'Vel sehr r.c:n�:uschl:.1t.\es". sdwfft. l:Ul eine UrlZlll'eicheadc 

Ecl,eichtcl:ung. Ifi,�l' muß ein �Iitteh"eg zwl:;c.!J:ell �;teUt.::l'11chel' ·Systemkonfor­

mitZit und sozüllc:u Augenwaß gefunden \\crden. 

SCH.t "\\:I.'selll:tcnzusc:hl�ige zu einer gesetzlichen Unf:lllvet'sol':�;ung" sollte 

es I1cil1'cn:, "ZusntzrentE:1l fiil- SCh\Vel'Veu"ehrte" (§ 205a A5VG) . 

,\uß.� r:rklll i r. t :,L:r:Hl f h inzul,'e is.�n. claß Le Ls tungen aus dt� t Unf;,llh'-et's iche­
rung ( in his [(nischel' und funl�t iunellcr Hinsicht) Scltadenersat.zleist.ungen 

darstellen. die alle rdings nach der Ablöse der Dicnstgcberhaftung durch 

die UnL1l1vel.'sicllelung nicht I!ICIU' von ih;Jl, sondern ven dCl' Unfallversi­

chel'qng t!l'br:acht \�el'(len. Schadcnel-satzlelstune;en wiede,rum unterliegen 

Sachleistungen aus einer uusl5ndischen g�setzlichcn Sozialversicherung, 

die einer i ,n15ndischen gesetzlichen Sozialversicherung entspricht, sollten 

ebenf:.üls bern�it sein. h"arullI übe::gangsgeldcl' aus einer PensiOllSVel'si­
cbenmg stelH::rfrei seiH · sulleH. Dnf;.llHiLl�l'gal1gsg(:·1:Jt:J.' ;}US ei,.1(;l' /i;e5(�t2-
lichen UnfallversIcherung nicht. ist nicht einsicht:ig. Auch ist nicht Kauz 

klar. ob nur" }�l','mb�ngeldel', edel- auch andere Geldleistunzcn einer ge­
s(.t;�li(;hen Kl':lnken- IJncl Unf;111vel:sicherung steuerpflichtig se.in solleen (zB 
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OSTE R R E I C H  I S C H E  R A R  B E I TE R KAM M E PlTA G 

'L"ggtld. L,li11i.1.it:.�H�.eld, (�in,;Jdli;;t':: Leistl;llgL:H). I.:csouders Lei eirHu�lli<!;l:n 
Gi'ldh: is ::t!r:.;�;t�.!l au.s. e LnC!: .geset.zlichen l�l';:lllkl�n- und Unf;,;lh'(� ichelu;,g 

bdwlt!l L es ;;.:i.cil in dC'l f:egc 1. um Kos tener!:)�i [ze ;J1l�. Le ll� CiL'l: Inansp:::uch-

llullllle einer Saehlt�istullg; eine Besteuerung 'lI�in� ·,;teuersys.tem'ltisch nicht 

zu recht[erLig�n. 

im Zus,�lmllelüiällg wiL � �� Z J lit a sul1te klal·g(!:'jtl�llt \;entt:.Jl. daß !.nc 

öffenrlichen �li ttela \.'t:gen Hilfsbediil'fr.igkeit nicht 11m· Zahlungen an 

t't!l·::>Ollen :;.ellleint sind. 'U:il ihr wi rtschaft.lit.::hes ExisteuzllIillimu,Hl zu euni::g-
lichen (zD Sozialhilfe). SOllcle1:fl auch Leistungen, die \\'egt�n gesundheit­

lj eher Hi lfsbediir ft ie;kei t (zB Hilflosenzüschüsse. ßlinden- 'und Pflegezula-

;;cn US\,) SOnden1l1 t 1:' r s tlit.zullg!'>] ei s t'.ungcn) 
et'ln<\cht werden. 

In seiner Stellungnahme zum 3. Abgabenändenmgsgesetz 1987 hat der 

östen·(�iehiscile .\rbt!l t.1�u�aj;tall::rt.ag die steuer} ü:hc Beh;Hill1ullg von Ar­

be itslo5l�ng'.:ld und �()bt;Uldshilfe berei ts la'itis leI· t. Nicht nur, daß die 

�l(�th()de der Doppclfikt"ion (Fil:tion, daß die Hil· da� L'estlidu:: Kalenderjalu: 

bezogent�ll Linki:ll[:�e [orcbczogen I.elden und alternative fiktil)n, duß die 

s teuerf reien ße;!üge s teuel·pf1 ichtig sind ) eine sehr eigentiiu:l i ehe syst_ellla­
tische StcllUL1dl hat': uml zu unsachlichen Eq.>cbnisscn .fühl't, el'zeu�t . sie 

.:luch (! inen lIUVf.:l.h:n tnislllilHig�n Vt:l'\v�ll Lungsauf\�,md bei iill Kulendel'j<lhl' 

IIlt.'lll'f.ldl [lI2sch!lft igtl!n 11lld Ln det' Folg� .J.rbel tsloscll Personen. Die 

Al'beiterhalllllicrn \\'ul:dell hendi.s mit Z\�eift::lsfnlgen I�onfl'()nt·;el't. So ist es 

\.'ohl 11U1: korrekt, die WH die cL"h.öhtel1 t{el'bungskosten venllindet'ten 8i11-

J�ijnft(; aus nid:tbelb�t�h!d:igl·t thbeit auf t:il1f.:n Ji,lll1esbet.r(�g umzurechnen 

und nicht vom JahreshetGlg der Einkünfte die Werbungskosten abZllzie-

]:;:;;1. \,:::1.1 l.Jdt:.:: L-, defilii ::.ü,ns;;:;E:!li2iß "Einkiinfte" 1ll11· die l:lil die h'el:bungs-

kosten verminder ten Einna�nen dar stellen können. In einigen Fillen. ist 

die Methode nicht ohne Zusatzregelungen anwendbar (zR ßauarbeiter mit 
sc.euel!reilr!l1 Au.:>lundseinl�ün[tt!n. Einkünften ;.1US nidltselbsüin;li.lj,;el' Arbeit 
und anschließender Arbeitslosig��it oder Arbeitslose mit Einl�ünften aus 

Urhebelrecht�n etc). Es ist daher notwendig. diese Regelung noc��als Zu 

übt!L'denken. 

Blatt �I 
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Ö S T E R R E I C H I S C H E R AR B E I T E R KA M M ER TAG 8I.u '  

Das Erfo�dernis der Freiwilli�;eit für die Steuerbefreiung von freien �nd 

vel"l)il ligtel1 :lahlzeitcll fiihrt im:ner \vieder zu Schwierigkeiten und zur 

Un�leichbelwndl\.lng. \\'eshülb es gestl'ichen \\'erden sollte . 

Henschender Heinung nach regelt § 3 Z 20 nur die Steue l'fnüheit d�r 

Beföl'derung von Arbeitnehmern bei Befördel'ungswlternerunen in der 
Freizeit und nicht die Fahrten zwischen'�ohnung und Arbeitsstätte. Dies e 

�ären nach dem Wegfall des § 26 Z 5 EStG 1972. steuerpflichtig. Das $tel lt 

eine aufgrund der vorliegenden Informationen nicht gewollte Verschlechte­

Hmg dal". Ebenso \ven:len freie und verb illigte Fahrten z\vischen Woru:�ng 

und Al'heitsst�ltte in Befö::derungsmitteln des Diel1stgebers steuerpflich
'
i:. ig. 

Das \\'ih-de zu schlE:-::hthin unPl-'akt il�ablen Ergebnissen fUhren . Man be­

trachte den Fall �illes Bauarbeiters . der mit Kleinbussen des DieQstgeber5 

von seinem Wohnort auf verschiedene Baustellen gebracht wird oder den 

Fall �� i nes I�echse Ischichtarbe i ters. der nu l' fallweise lau Lolmzahlungszeit­

rC1um Zt.ll" Arbeitsstätte transportiert wird. Evidenzhaltung und Be\vel'tung 

der Fahrten wHre eine unzumutbare Erschwerung für di@ Lohnverrech­

nung. Das rechtfertigt nach Auffassung des östel'reichischen Arbeiter­
kammertages eine sachliche Steuet"befreiung. In F�illen. in denen keine 

h'erbungskusten fLil' den Dienstnehmet" \�egen des unentgeltlichen Trans­

ports durch den Dienstseber entstehen. dürfen frejlich auch die Pausch­

beträge nach § J 6  Abs 1 Z 6 nicht angewendet werden. Der österrei-" 

chische AdJeiterkammertag verlangt deshalb eine. diesbeziigliche Steuerbe­

freiung in § 26 oder. eine gleic1mertige Regelung. 

l\'ol'llJn bei IIeeresnngehörigen und Zivil clienel'n, die nur Taggelder bezie­

hen. die Regelung des § 3 Z 5 nicht anzU\\'endcn ist. wenn sie aber in 

. so�L.ü berücksidltigungsl\i.i.t:digen f�Hl�n eilten Fostcllet'sdtz fUi' FOtailien­

unterhalt und I\ohnung als Entsdüidigung fiir eine obligatorische Einberu­

fung erhalten, seIlt: \whl. ist nicht verstHndlich. Ansonsten gelten hier 

die gleichen Einwendungen . \de sie gegen die steuerliche Behandlwlg des 

Arbeitslosengeldes erhoben \vul'den. 

Im Zusa:1llaenhl:mg mit defn Entfall der teilweisen Stl)i!uel'befreiung fiil' 

Fehlgeldentschädigungen sollte klargestellt wt2rden. daß weite.rhin jede 
I�.+ 

Inanspruchnahme eines Dienstnehmers aus dem Anlaß eines Mankogeldes 

durch den Dienstgebel" als eine RUckzahlung von Arbeits101m gelU § 62 
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j belkldoclL \" (, r\.'<�ll t.Ullgsvcr e � :'1-

gen. 

Im ZU:';;,l,;ltucnh;J.n:;' tait d�1ll Entfall der teih!eLjen Steuctbehl!i.UL1g fi.ir' 
Zinsersparnisse von Arbeitgeberdarlehen solltt!l1 edaßmäßig folgende 

_ Höhe des <:111zU\l.'cudeaden Kred i LZ inssc1 tzes 

- N�th,:Hie der VerzL!lsung 
_ Zeitpunkt der H inzure chnung zur Lohnsteuet'bcmessungsgl'undlage· (aus 

ver��ltuogstechnischcn GrGndcn wohl nur eiruual als "sonstiger Bezug" 

Nach. der bisherigen Praxi.s \�et:dell Zinsersparnisse aus Gehilltsvol'schüs­

sen nicht ;l1s lohnsteucrpflichtige Vorteile angesehen. Andere Auslegungen 

würden in vielen F:illC:ll (zB Gehaltsvol';;l.l.1szahlungen für: k\lI:ze Zeit vor 

den:m Anges t ell tenge s etz festgelcgten Terminen. geringfügige Gehalts­

vOl'schiissc usw) zu geradezu unpt<tktikablen Ergebnissen fiihren, weshalb 

es bei der bishcrig'.!l1 Regelung bl e ib cn sollt.e. ' 

Zu § 4 

uio.:: :;.!wkfini::ion deI Entndb.l'l.!n und EinLle,;en im ;\bs 1 ist nicht nm: 

sprachl ichcl' �iltUl.'. sonden'! \".,ü'd bcsol1clE.!rs bei den Einlagen zu einel' 

erhcbli.dH!n F:echu;öndet:ung und zu Unsichethei.ten fiihrcn. Unr..er "Ein-

1<16cn" \\'elden de;;mach .:Luch s�imtliche �;utzungseln]agen und die Al'beits­

ktuft des Unternchmel's selbst wie die det' Familienangehörigen im Rahmen 

gar nicht iibel'blid;,t werden können, soll'te man beim \{irtschaftsgütcl'be-

gri ff La Zusa:ll.uenh.ulg ,ni tEin lagen bleiben. 

Die bilal1zrechtliche Behandlung der inill);ltcdellen tHrtschaftsgüter und 
des F'L;:::1(;1�\\'crts deut.et BI1. d[:ß bt�l'eits d"Le Vorschl':ift.en eines ki.inftigel1 

Adapt.iel'ungen des Steuen:echt.s. die notwendig \vE�lrJen. getndfen. So zB 

enthi,ilt der letzte. dem Ösccl'reichischen Arbeite..t:kananertag vorliegende 

Gesetzcnt\lTllt'f vum 21.12. 1987 noch illlillel. die Vel'pflichtung zur Bildung 

Blatt 
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Ö S T E R R E I C H I S CH E R  A R B E I T E R K A M M E R TAG 

\ -DU . . Au f\\,Jnd.s L i.id�.s i;. (: llun gell" . \�.JS im Cilouzsceuerrecht 
;:uwr!Wllnt t .. eJ:dt�n kann. :\hnlidles gilt für einige durt vOl'gegebene 

n 11,,111:::: ien:llg:.\\';:hll'edlLe . Die Pl'ublewd t ik vcrnnL1ßt lkn Ös tel reichisthen 

�rbeiterku�nertag zu fulgender Feststellung: 

Di.1S eier Handelsbilanz innehohnende Vorsichtsprinzip und illsbesonclel'e 
das imparität ische Reulisacionsprinzi� widerspricht den Grundzielen einer 

Stcl.lerbildl1z. Es ist deshalb eine Illusioll. eine viHlige Idelltit�it z\dscher. 

Handels- und Steuerbilanz herbeiführen zu wollen. wenn man den An­

spruch auf ein .Jlle BGrger entsprechend ihrer Leistungsf�hi��eit gleich 

be lastendes Steuersystem nicht aufgeben will. Es geht im Steuerrecht 

nicht an, d<.1ß bei der bloß abst.rakten hfahrscheinlichkeit eines Wertvel'­

lusces berei.ts }:i.ickstellungen gebildet ��'eHleLl können. \\'muend im Fall 

de� Ge�innrealisierl."lg das Instrument de� Ube�trogung stiller Reserven 

zur Verfi igung steht. Das Instrument d�r Bi ldung VOll Ri.ickstellungen 

gibt dem Bilanzierenden Vorteile gcgeni.ibel.' den Nach teilen del' "Scheinge­

\dnnbesteuerung " , die aus der S icht der Lohllsteuerpflichtigen In vielen 

rällen DIs unverh5ltn ismäßig bezeichnet werden müssen. Das Bilanzsteuer­

recht �de auch die Ven�altungspraxis d.ißte gegeni.iher' der Rückstel­
lungsbildllng restri ktiver sein, ,,11s das nach dem H<.1nd(�lsrecht geboten 

ist. Auch bei der Absetzun;; fih" Abnutzung \�e'l'den solche Abweichungen 

dUl'chaus akzeptiert. 

liOt'U:;l GE:"ümc oder Verluste aus Grund und Bod�n bei § 4 .-\bs 1 Ge­

\dnncrmi ttlel'n nicht bCl:i.icksichtigt \,el'den sollen, ist unversüindlich und 

steuersystclnatiscll nicht begl'ündbul'. Es handelt . sich dahei um ein erheb­

liches Steuerprivileg. das im Zuge einer umfasseruieJl Steuerreform jeden­

falls beseitigt �crden sollte. 

Bei beitragsorient ierten Pensionskassen sollten die Bestimmungen des Abs 

4 Z 2 li t a dahingehelld erg��nzt wel'den, daß nur 10 :Pro zent der Lohn­

und Gehaltssw.une uLld des Bl.'uttololllles und -gehalts jedes einzelnen 

Leistungsan\�ärte�s abzugsfähig sind . Diese Vorschrift soll nicht nur zur 
Hißbraucllsvermeirlung. sondern auch zum R is ikoausgleich in der Kasse 

dienen. Dei leistungsorientierten Pensionskassen 6üBte eine Gren ze bei 

der zugesagten Pension selbst im § 6 KStG ge funde n wer den . 

Blatt 
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Ö ST E R R E I C H I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R T A G  

tl.' lebsausgabfncharaktE-J." von Zahlungen an eine Pensionskasse von der 

Existenz eill01' P.et.l'i0bs\"en�inbanll1g deren 

Regeluagsgegenstand nicht nur die Höhe der Beitdige. sonde,rn auch dle 

�jorlalit�itt'n des Äusst:tzens oder 'ihniit:l'ens der Beitragszahlungen si"nd. 

Abs 4 Z 2 Ht eist \ieitgehend ul1verst�indlich und \�egen § :; Z 14 und § 
14"Abs 7 Z 5 eigentlich nicht notwendig. 

Zu § 6 

\�arum ein Firmell\\'ert. der - zB aufgl' und des Gebietsschutzes nicht 

abzugsfk'ihig ist. auf 15 Jahre verteilt abgeschriehen wCl'den kann, ist nur 

aus dem Bedi.it"fnis nach administrativer ' Erleichterung oder nach 

lI'll'lUonisierung de:r handels- und steuerrechtlichen Vorschriften verständ­

lich. 

Dem Instrument del" Teil\�ert:abschreibung kommt gl"oße bilanzstrategische 

Bedeutung zu. Insbesondere im Zusamucnh;,lI1g lIIit Beteiligungen. h'ertpa­

pieren und Forderungen stellt die Teilwertabschreibung ein wichtiges 

Gestoltungsinstruolent dar. Die Prüfung der richtigen Wertnnsätze ist 

aufwendig und erfot'd�rt hohe Sachkenntnis. Die organisator i schen Vor­
aussetzungen hierfür zu schaffen \.rt1re ebenfal ls Aufgabe einer umfus-

senden Steuerrefo rmbestrebung . Nach Auffassung des Österreichischen 

Arbeitel'l�alllmel'tages sollte die Finanz\'erwaltung \\'eniger danach trachten, 

die Agenden der Lohnver rcchnungsbüros an sich zu ziehen, sonderrr eine 

effiziente Detriebsprüfungsorganisation aufbauen. 

Zu §§ 7 und e 

No.ch dem Entfall deJ.- vo rzeitigen AfA und det' degl'essi'..'en AfA kc::umt dem, 

Ins tl'ument der Absetzung für außerge\völmliche t edmische oder \virt­

schaftliehe Abmttzl.lng erhöhte Bedeutung zu. ��enn llIan durc h den Entfall 

der vorzeitigen AfA eine wesentliche Finanzierungsquelle der Steuertarif­

senkung erreichen \vill. dann muß bei dieser Sonderregelung deI" ArA, 
bel' eits in den Einkommensteuerrichtlinien eine restriktive Auslegung Platz 

greifen. ' 

Blatt 
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Ö S TE R R E I C H I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R TA G  

InvcsLiti:)l1sriiddage im Lüle del' nicht bestilll1!lUngsgelll;�ßen Verwendung 

sind ni.cht austei.:hewl. Ull. sidlerzustell..:n, (l,.1ß das Instrument. zu:;, 

Anspalen fiir Invest i t.ionen und nicht ZUl' Ge\�irU1gUittung übel' die Pel'i-

Zu § 10 

Der Entfall det' vorzeitigen .\f�\ und die EinschrUlikung der Bildungsmög-

Fin<:1n2.ierungsvolulih�n ZUt' Steuet'tarifsenkung bringen, wenn nicht beim 

Investitionsh'cibcLrrtg Kiirzungen vorgenolll.)len ,,'erden. Weil der Investit.i-
, 

onsfreibetr:lg zur Sic he rung der Wiederbeschaffungsmöglichkeit von Anla-

gegliteul dienen soll. ist Cl in Zeiten mit sch\\achel' 1nflati0n nur für 

Anlagegiiter mir: lütLlc.rer (Uber fi.inf Jahre) und Ving('rer Xutzungsdallet' 

sacbadiiquat. Auf jeden Fall sollte die Behaltcdauer von viel' Jalll'Cll 

�lehr fachvcl:WE: r tung des 
\.;'crden kann. 

Zu § 12 

lnve!:. t. i tiunsfl:e i be Ll·dges. nicil t. 

.' 

ausgeschlossen 

h'ie durch die Ei.nsclu�inkung der Übertragullgsmöglichkeiten von stillen 

Reserven im Abs J ein wesentlichet· FinanzicHlllgsbeiu'c:g zur Steuen:ef0l':11 

gefunden wet'dcn kalln, \\'enn gleic;hzeitig die Behaltefrist fi.it- Grundstücke 

t,esc:nl�t� und (1.:;;1' e:-'(:l·r...l.·ag�!lLgSz.eit.l·auill illlE v'iE:r �;1111'e vCl'l�:'ingel'[ \\'i rd. ist 
nicht zu sehen. \'.:el:den Gewinne durch Vediußerung realisiert , dann ist 

zu verlrulgen. d�ß sie auch besteuert werden. Das PerpeLuieren stiller 
Reserven \vidct'spricht den G1.'l.l.lldideen dei' Sceuen:cfoull . 

Die ir:. .ien El'12:utcnden Bemerbmgen VC1.'tl'etene Ansicht. daß stille 

ReSet'ven <lUl�h auf Beteiligungen :11s' stiller Gesellschafter übertt-agen 
werden können, widerspricht dem Wurtlaut des Gesetzesentwurfes. 

Blatt 
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OSTE R R E  I C H  I S C H  E R  A R  B E I TE R K A M  M E R TA G  

ehe s i ncl Ab fer t  i gungsanspl'iiche . die b e i  nngenCJ;)liOlCner l\u;fli5 sung des 

, \dhde n . " . 

Dc� Üs t c r r e ichi sche Arbe i t e rka�n e r iag s ieh t ke ine Rechtfe r t i gung filr d ie 

G nmus ii t: 2c n  im S t euc J.' l' c ch t . \\'enn solche Zusagen ijbe J:wicg\,! nd als Ge-' 

s t a l t.tlngs i n s t nlHlcri t. zur gün s t igen I nncnfüliln z i e nm�: des ün ternehmens 

vo r rang i g  ge� idme tes S o z iolkap i t a l  ent s t eht , läßt s i ch e ine s teuerlich 

rungen d e s  Ö s t c l:'l' c i e h i s chen Al'bc i  t e rkaJlllllc l' tage s : 

- D i e von de r Ve n�al tlltigsp t'a:-;is als nicht s tc uc rsch,�idl i ch ;Jne t l�ann t en 

a l s  so \�c i t gehend . daß man d i e F rage s te l l e n  muß . üb ' e s s ich dabe i 

den E i. nk()l; .:nen�:; c e U E' l' t' i t: h l: l in i e n t� i.ne res t r ik t ive re .\us leguü;.,; 

geben . 

- E i ne \,e i r gel l endl� i� n ,.:: i.chullc; des Z i.c�e :' d.! r 3 i.cht.: i uni:,; eh; !.' 

P e n s i. 0 1 l �, ;t r.h;:t r t: s c h. i f t :: n  Llw l  ?C;,. s i l)nen de r A rbe i t ncl;;ne t'  i s t.  n u t' J1l()g-
l ieh . ��eLUl der iiunmehr nach § 1 4  Abs 7 Z 7 auf zub.ll.1l!nde Deekungs­
s tock durch e i n z iv i l r e ch t l i ch e s  Ge s e t z  ( Al'be i ts t i t e l :  

Be t r iebs�cns io�ensc s e tz ) d i e  S te l lung 0 i ncs S o nd e rve rmB gens e rhlll t .  E in 

solches Ge s e t z müßt.e d i e  Ve nwhnlllg clCl' dem D e c:1�ungs s tocl� ;�l1ge-
- - , 
��, .. � i'  r. ��l l � t; l. t· f C  � 

de s ' B e tr iebsrates ebenso regeln,  wie die Unbelehnbarke i t.  und 
Unve r p Cindba rke i t  der we r tpap i e r e . FUr den Ins o h-en z fall \Üüß te e in 

Aussondcl:lIngs 1 cd. c zu!. bev(l! :zugten Befl' i edigung d(:1: Pens i OllS;1ll\vcH' t-

scha f ten und P ens ionsansprüche normi e r t  werden . 

- DC:l' T c i l s c:hl�l(L-crsdn e i 1::tLng l(,i)nw�n n uch Gelvinns chuldvc rsdll' e i b ungen 

und Hand e lschuld ,,'e l'schl'c ibungen 3ubsl.lHl ie (' t l .. e l-dcll . Dem S L :he J.: l1ngs-

z\.'e c k  en tspr i cht es beSSC! l' , mu miind els ichere �er tpap i e t e zur H,er tpa­

p ierde ckung zuzulassen . D e nkb;J � i s t  es auch . ans ta t t  der We r tpa p i e r ­

deckung e ine Rild<deckungsv e l: s i chenmg vOl'zusehen .  Im Zusammenhang 

BI.tt 
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Ö S TE R RE I CH I SCHE R A R  B E I TE R K A M  M E  A T A G  

und 
Pcn:; i: :;ns�l n s p l'Li d l (� :;o l l t.e :��e s e c 7. 1 j ch k LH ge s te l lt \\'e rden . ,,' l I: �.ol('he 
Anspl Uche zu b i l�n z i � l c� s i nd . 

" 
Um �! igb diu(;hc zu v e ru:c idcl1 . 50lJ, t e  Abs i Z 5 e rs [ c,r S.:';[:2 lauten : " D ie 
zugC5,lg tC Pens i on d�a f den l e t z t en lau fenden Ak r. ivb e zug all zi.igl ich von 

PeHS itJllCü a u s  l:, ine I '  gc '; (:  t.21 iehen !:'CllS ionsvc es h:hc r uoß und L,; i.:;  tunli.(en au:; 

Pc:i s i c''-i:,.1:;1 sscn n i ..::h t  überste i ;;Cll j die zugesagte Pens ion dar f  j edoch 

j edcn f.ü ls öS 7 0 . 0 0 0 , - j �iht' l ich be t ragen . "  

Z u  § 1 5  

Im Zu ge d ie s e r  S t eue,n efo fm so llen auch S;.lchbe zlIt:;S\oierte fti r D iens t- u nd 

Werks�ohnungen sow i e  f G r  D i ens tautos ZUllI Pl' i va tgebr auch angehoben 

werde n .  Da die b e s t chc lldcn Wc r tans5tze ohnehin we i tgehcnd den Durch­

schn i t tsp r e i s en entspr e chen und ansons te n b loß Pduschal i c l ungs charakter 

haben . k,ll1:l e i ne solche \.fl! l' tanpassunlj; nur �iußc .t:S t 1IIaßv<) 1l se in . Der 

üs tc rrc i ch i s chc , h b c i. t e l'l,amlllc r t�1g ven.'e i s t. da rau f .  daß He r t e rhöhungcn �· 

auch (li.·� B r:JlII� S Sunbs;;:;r und Ll�l�n im Soz i.alve rs i chc l'llllgS l'cch i e rhöhen und 

som i t  nicht  nUl· a ls r inanz i e nmgsquel 1e l>e l. rach t e t  \,' c r d e n  können . Der 
Ös tel t'c ich ischc A l'be ü e t'kall,mer tag ve r lang t , daß cl1tliPprechen:Je E r l�issc 

ihm ode r rIen zll:.,., t�iw.l j gE:ft A dlc i t e rka!l1!llc l'n in den e inzelnen r i l l�l11z1and€'s­
d i rek t i,(:1l5b .. � nd chcn z.ur  Begutac:h ::u ng vO l'ge legt wC I:dtm . 

Zn § H i  

Gene rell \\'arc .� s td.i nschcnswe r t. ,  den i'le rbungskos tenbegr H f  i m  Z usi:1m-

men.hc:.ng wit [ inl; i:n f t. 0L1  W .. l$ ni c h t s e lb s U:nd iger A l'lj e ü mml icil großziig ig 

aus zul egen tvie bei andet'cn E i nkunf.tsa r t e n  

gabenbeg L i  f f . Auch h e i  \,'e rbungs!cos ten . 

Ni tveranlassung llicht ausgeschlossen wc nieü 

ode r w i e  den 
bc i denen 

kalUl, \�äre 

Betriebsaus-

e ine pr ivate 
e s  wUnschens - · 

\\'el't . n i cht ausschl i eßl i c h  d i e  beru f l i che Notwend i:;k e i t  dEn' Vel.'anlas sung 

in j eck�'l1 E i.m:elri..lll im L:ihns tcucrvcr fshl'ea k r i t i s ch ;::u p rGfc n und dab e i 

e inen s trengen �1:.1ßst;)b [l1lzu1egen ( VwGH 2 0 . 1 0 . 1 9 6 7 / 66 2 / 67 ) . Es we rden 

E r l�ut�rnde Beme rku ngen verru iß t wie zum § 20 Abs 1 Z 2 :  "Bei  der 

, Angemess enhe i t s p l 'li fung w üd nicht kle inl ich vorzugehen sein . " 

BlaU 
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LI ie Übernah.i.lc dt.:f  BeS t üi,;lung des § 4 Abs 3 .  daß iI\�l bungsko s tcn 
j edenfa l l s a u f zuz e i chnen s i nd . · gibt Anlaß zur Frage , ob auch Werbungs­
kos t e n . d e r e n  Au f z e i dlllung .. luf unve dl�i l tnislil�iß ige $(;11\\' i e t:  i gke i cen s tö ß t . 

nicht bloß glaubha f t  gemach t \\'erden können . E ine Vet:ne inung dieser 

F t'age muß als prax i s fe r n  abgelehn.t \ve r de n . 

Dur cil d i e  d i f f c t'en z i e l"te Paus cha l i e rung d e l' Fahr tkos t e n  zh' i s chen \';-oh­

nUng und Al'be i t s s tä t t e  v e r s chärfen s ich d i e  b ishe r s chon b e stehenden 

Auslegungspl"oble::lc . E s  ist ange s ichts det: unm i t t elba r en Haf tung der 

Arbe i tne�ue r gem § 8 2  Abs 2 
Regr e s s fo rde rungen des D i ens tgebers 

Z 3 und auch der Haf tung für 
'" ..... ':�,,,' ..-

unbedingt no t\vendig .  dUl'ch d i e  

Loluls teuc r r ich t l i n ien folgende F ragen zu klHren : 
I 

_ \\a5 gilt als A rbe i t s s ti:i t t e  b z\v als \\ohnung ( insbe 50ndel:e be i Bauarb e i -

tern . Monteuren und Ve r t r e t e rn ) ?  Inwiewe i t  i � t  b e i  we i t  e n t f e r n t  gele­

genen ,,'ohnungen bel' e i t s  d�ll' ch den D i ens tgeber die F rage de r pr ivaten 

M i tve ranlassung der Kolulungswalll zu be rGcks i ch t igen? 

- Was gilt als Fahr ts t recke? 

_ t�as gilt . \,'cnn s i ch d ie re levanten UUls üinde \\'äln·cnd · des 

Lohnzahlungs ze i traums iinde rn? 

_ t\ann i s t  d i e BenU t zung des i:i f fe n t l i chell. Ve rkehrsm i t te ls n ich t mögl i ch? 

Welche Wa r te z e i ten und F ahr tdaue rn bedingen d i e  Unm6gl i chke i t  der 

Benü tzung'? \le lche Gell\�ege zur Halte!? t e 1 l e des ö f f e n t l i chen \'e rkehl' s ­

,n i t t e l s  bedi ngen d (f.: l:.:1ll:lögli chke i t  del' Beni.i tzung'? 'la� geschieht , \\'e nn 

d i e  BenU t zu ng nUl' fal h� e i s e  im Lollnzahiungsz e i trauill ( zB t�e chs e l­

schicht ) Ul:mi5gl i ch i s t ?  

E inige Fo rmul i e rungen s ind be r e i t s  i m  Ge s e t z s e lb s t  zu ände rn : t�enn zB 

b e i  e in e r  h:hr ts Cl"ec.ke von 60 km dem D iens tnehmer die Benu t zung d e s  

6ffentl i chen Ve rkehrsm i t t e l s  a u f  29 k m  n i ch t  m6g 1 i ch i s t . e rhält e r  nach 

der T ex t i e l"Ung des Enu.'urfes l�e inen Zus chlag für dü� Ul1m6glichl�ei t  der 

B enut zung des ö f f e n t l i chen Ver kelu-sm i t t e ls . Kenn e r  abe r  auf e ine r 

S t�'ecke von 5 km zwi schen '�ohnung · und Al'be i ts s tätte das 6 f fentli che 

Ve rkehrsm i ttel nicht benu t z en kann .. e rh�i l t  er e inen Zus chlag . D e r  Be­

gr i f f  ":116g1 ich" sollte durch den Begr i f f " zufilutba r "  e r s e tzt werden . Es i s t  

undenkbar . daß nur auf die phys i s che Umn6gl i chke i t  d e r  Benu t zuq.g e ine s 

ö f fentl i chen Ve rkehrsmi t t e ls abge s t e l l t  \,'üd . da d i e s  m i t  dem Werbungs­

kos te ngedanken nicht ve r e inbar is t .  t'eml. nach Ve rkehrsauffassung d ie 

Blatt 
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O S T E  R PI E I C H  I S C H  E FI A R  11 E IT E R K A M  �UE " TA G  

Benut zunG d�s � f fen t l ich�n. Ve rkehrsm i t t� l s  nicht zu�emute t we rd�n kann . 
� dann ent s tehen eben e rhi:ihte Kel'bungskosten i de ren Ausschluß von del' 

s teue r l ichen , Ab z ugs f�hi gke i t  wä �e verfas�unssrechtl ich bedenkl ich . 

I s t  die Benutzung des öffen t l i chen Verkehrsmi t t e l s  :8 wegen Nachtarbe i t 

oder w egen In\'alid i tät unmö�l ich . dmm enche int d ie Unte raunze von 5 
km j edenfalls zu 
zumu�ba r i s t  und 

ents t ehen . 

hoch bemessen . da ein entsprechendet' Gehwes nicht 

dUl'ch d i e  Bellutzuns e inel6 PI\1\ j edenfalls Meht'kos ten 

Ver fas sungs L'echtl ich problemat isch h t  d ie Vo uchi'ife ; daS auit:  den Pau- ' 
schalbe t. di;;;cn alle Auf\vendungen [Ül' Falu ten 'zwischen f,\olmung und 

Arbe i ts s tä t t e  abgegol ten s ind . H i t  dctCl Vtt,:kehl'S&lbse t�bEt tt'as und den 
pauschalen Fre ibe trägen s ind derz e i t  illl Reselfall die Au f,,'endungen für 
(j ffentl iche VeL'l�ehrs:rt i t tel abgedeck t . n icht abe r Aus lasen . die fÜt' dif! 

sachl ich begl'iinde te BenU tzung e ines Taxis ( 2:1 be i Nacht.)l'b� i t . Invalidi­

tät) oder be i Bezahlu.ng von �[:)utgebühnn ents tehf? u .  D iflsbezüc;l i ch I5 ind 

Ausnahmen von der pauschalen Regel vOl: zusehl!ll . S�hH€:alich we i s t  dSl' 
Östene i chische Arbc i tel'kamme r tag da t:auf hin . daß ce s ich auch be i e inem 

Taxi UHI " ö f fentli che Verkehrsm i t te l "  handel t .  diesel' Begdff soll te 'd'l!shalb 

besser durch den Sesr i ff "öffentl iches Masseuverkehrswi ttelM ersetzt 
werden . 

In Abs 2 sol l te im Falle de l' Rückz;;lhlung von Arbe i 1:510b1\ be i auf�echtem 

D iens t\' e l'll�iltn i s  }�larges tellt we rden . daß die Bel'iicks ichtigung be i laufen­

dem Arbe i ts lolm ohne A1U'cchnung auf das; Wet:bul\8skos tenp�u$(:hale iem 
Abs 3 zu erfolgen hat .  

Bctdebsl'a tsumlagen wet'den zwar auf Beschluß der J3,Qtrhb$\'(;u:lSlllllUilung 
e inge fiihr t .  s ie haben für den e inze lnen abe r  den Charakter e ines 'flicht� 

beitrages . Es i s t  unvers tandl ieh , wal'� s ie niebt /pO �ie :/ludcu:e Pfl icl'lt­

b e iträge . ohne Anrec1mung auf den Pauschbe hl1g nach § '2 Ab$ 2 behan .. 

del t wel'd�n kÖlluen .  Das gle iche A.I.'gumen t  g i l t  fü,' 'fu;sonalve l:tretungs­
umlagen im öffentlichen D iens t .  Del' Östen'eichhche AI:beiul'l .. ClüWlcl'tae 
w iede 1.'llOlt diese bere i ts langj ähdg geäu.ße t't� Fot;dCI;Wl3 ' 
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O S T E  A R  E I C H I S C H E R  A R  IB I!  IT I! A  K A M  M e: R T A G  

Im Zus.:wimcnlM,ng m i t  de r B ehand lung von " lJ i ffe1:t�nzl:e isekos tell" s te l l t  
--

s kIl f :.: �: d '� e  Loi l llv c: r n :' ; ,' imun;J, i:a vel's t�i l'1, LeLt A\.lsli1�)ß d ie F rage , \vus 

insbesonde r e  I��ei Bau- und :-rollLlji;earbe i te nl als " Re be "  ZI.1 be l t en ha t .  
..\;';1 E i :'l f ,ü::h �� t en \'. :h (· t:: S .  dcn D i en�, L l' e i sebegl'.i ff des § 2 6  Z 4 <lUdl h i e r fi.i l.' 

e ine Ubf.!l' e i ne Koche dauernde 

�k:Ll t ; :;;ct: it igi�e l t  be:.' ,::: i ts mlS deI  A rb.:: i t s s t,ä t. tc e inen nCllen Dienstort macht 

und SOlii i t  keine Re i s e  'v'0 t: l it:: � t . auf det' e in e t'höh t c l' Ve l'p[ lcg; lUl&i;:;auf\�i;lnd 
en t s teh t . l:iu f t  j t::dc l.' \'el'i�el1n;<1ns i ch t  zU\�ide r . \o,'e il d ie Pall sc.::hs�i tze für 

I<iö�eld<; l' l11L1' ::kn Ve l' p f lc::.ungsau f\l.'cmd ahdecken solle'n , di.i t fen allden; 
f;e ise!,os LC1l\·el'�i.i tu:::;,:e n  nidl L zur E1.'rui t tlwl� der D i  ffcrenz\\'cdn.\l1Sskos tell 

. ,.  , ' ,-,,' 

Auf, d ie F rage . \\i • .\ t um b e i  d�r ßem�ssung de 1' E t'h s�ha f ts- und Sc.::hen­

kun�� s t euel - I.lie E. illkG,:i',leli5 U':l, e l  en;Ll t� [unk t i on l w t  - bei ullt;?lltge l t l i ch 

e l:\\U l h(�nl� n Gebi,iurll!ll eie r E i uhc i t sa,,'c l' t  zU&:L"llllde zu legen i s t .  und warum 
Hi l' die Z\,,'c::d�e det' [ l':a i t tll1n� del' A f:\ im E inl�ojlll111!ns teuer recht auf 
Ant r ag dc r in del' Re gel wes en tl ich höhc re [ ik t  ivc Anscha f fung5\.; e 1" t 

zug runde jbe1egt wel'den d�n f . \d l'd lil<.\1) l�e iue s�lch l i che Ant\Wl' t  f inden . 

r. 1-,' ,:.1,1 :t 

D ie Stre ichung 0":1' !-!C t'hu llgskos tenpau-schal ien fih' bes t imm te ßerufs jj:rup­

pell und das S y � teli1 dCl' v O l' Liufigcn f()r tgew�ihrllng von \ü! l:bungskos ten­

f 1'e ibe c r iißcn b i s  Z U 1' Ißl f te dC l' ursp rUng l i chen PUllschallen \�i1:d sowohl 

für die F irwnzv cl'wal tung \d e für die Be trof fenen zu cinel.' ni cht unerheb­

l ichen Mch rbelas Llwg fUhren . Da b e i  e inze lne n Bc rll fsgruppen die E rm i t t-

, lung der \\'el bungslw s ten auf größe re S dwiedgl;,e i ten s t �jßt und d i e s e  

durch § 1 6  Abs 1 2 .  Satz c t'heh l ich vel's(:h�il' f t  w e ,l'den , e 1'gib t s i(:h fÜl' 
viele GUlppcn dle  �;o t",endi gke i t  e i ner neuen WE: l'bungsko s  tenpauschal i e -

I' l,mg ni. .. .::h (11::11; E r fah r ungen de t' P rax i s . 

Insbesoude r e  k,'mn die S teue :r freibeit des !-la tel.'ialkos tenzuschlages von 
H<.w:,;be so ::gern nur pauschal im § 26 nO L'm ie r t  \Je nien i die S tt!uez: fl't� ihe l t  
ijb e r  Vor'lage \'m� F:c-chnungen übe'l' Re inigungsllli t tel und Aufzeiclmungen 

von h'a nnWaSSe l"au fbe re i tungen Z!l gew�ill.l: ell .  e r s cheint Menschen . d i e  

geme insam lil i e  ihren pl' iv;.t ten Auf\vendungen i n  SuperBlHrk ten e inkaufe n .  

, 

BI .. 1 

I 
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O S T E  R R E I C H  I S C H  E Pt A R  EI E IT E Pl KAM M e RTA Q 

a ls Sch ikJue . Das gle i�he g i l t  fij� Ue iilla rbe i te r . 
ß i g  h:il ic L'(;  J:us l,C' ! l  �,J s d u r ch d 1 e  b i s Ende 1987 

Ihnen e n t s  td"len .I:eli;eJ,t:ia­
.... 

gi.il t ige'n PnlL" d t:ü i e n  ni l' 

Pi}u schal l ::: rullii; 
schon �us sozi alen GrUnde" angeze i g t . 

Zu 5 ,  1<1 

In Abs ,I Z 1 so l l te gene r e l l  k la qi�e s t c l lt wel"den .  d�\ ß Renten2dhlungen nur 
. . -

dann S(Jild(' l'i,] ll�g<lbcnc1w l'ilk t el' haben sollen . �'cnn s ie be im llll�fängel' zu 

s te ue l p f l h::h t: i gl�n E ümah:aen füllt'en . JeJe ände r e  �e&l-i.in:lullg für" d i. e  
:-\b�Ut-: 5 fm Ligl;.c i t  vca Reuten ( zR S chadene1' s a t Z l'en ten ) ist, rcch ts s)'stenn­
r, i sd;  n:: , :he  zu "'1: 1 t :: L' t e ll . 

In den E r läu tcnuJen BClilel'iwn;,:en w it'd ZUf.l uubes t illWltttll Beljp: i f f  de r 
' ·lll s t ands(;: t z.llngsauf\\'e ndl1n�(: n "  ouf § 2$ vlu"wieJi;en . Besondel'6ii n�8elungs­
bedürf t  ig i s t  abe r ,  was un t e r  ItIns tarHlse tzungsau !wand zur Wohnungs-

sanÜ: l llH;i. " zu vCl's tehen s e i n  \l'i l'd . Ohne eu tst-'recheude 
Ve ronlnung kann t H e  Re chtsuns iche rhe i t .  el ie  durch d i esen �illß"�l'st schwer 

abgl'cllzb;) t" f�n ßegl" i f f  en t. s teh t , nicht bese i t igt \�fn:den . Die Ulls ic1un:he i t  
\vi ni durch d i e  f .l"Eiu te nic!t:n Bellle I'kt.lllli;l�n v e I" s t�h' k t , d i e  aU!;i Ciiht'en , daß 

die .;IC l s r.cn elh:: l.'g i, e �p;.ll'el1den A u fwendungen d i e !:Ö f;, ;,j ßegti [r $ ubswn i e l' t  
\I.'e rden 1,ölUie n .  Iw Falle des E i nbaus von w:.inwpwupen , Solan � e l lell ,  

Jies vom Kortlau t des Ge!.>e tzes hel' 
vo rs t e l lba r .  

fl'i.ihel' gc t�i t i g  \.'unjen , s ind n icht mell1: s teue rlich abz.ugs fähig , da e ine 
Hbe r gangsvo r s chr i f t ve rgessen wurde . 

Viele I-Iens chen habc n  nU1' kle ine Lebensvcl's ichc l"I,lngspl"i.;(m iccll zu zohlltn , 

�;,'c il s ie Z\\',H i/or s('I!, ge c r e ffen \wllen , abc l:  kt! Lne \.'e l, rü�b�i.4.'lI.!n Hi t te l  tU.:: 
höher e  Auf\\'endungel1 haben . j\lmliches �ilt fih die wotu1l'au.rilschaffuns, . 

Ihnen nützt die r:e lat iv hohe C"renZe fül' SQnde rall s�Glben nich t .  we i l  s ie 
d i f:>se h e i  ,,'e item . n i ch t  aus schöpfen könn�n . Dahe 1" schlägt d�1: Osten'ci­
chi:;�he Arbe i terkauuner tag vo r ,  die  e l' s tllUl. öS 10 . 0 00 , '"  an AufwendtJ.ll;ij;el'\ 
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Ö S T E "  R E  I C H  I S O  H E  Pt APU5 E I T E  R KAM M E A T A G  

Der P r o zcn t:i<l t ,: fii t d.i.e �adwe c; tcu�l' Ul1ge n  in Abs 5 wurde , fil t" Cenu8-

sche ine und j unge Al� t i cn ge senl. t und fih �1nde r e  Sonder:luseabellt:ltbe­
s tiin;tc CJ:h(jht . Das i s t  üls o f e nl unvers tänd l l dt .  ab die S teuc l s ;i tze insg,\�"­
S.,\il it  gc �.cl1kt wu rcl<:l1 und l1unmdn j egliche Soziö:lle D i f felen2 i e l: llnc:� fehl t . 

Zu � 19 

Es sö l 1 t(: s iche q;;e�3 te l l t  werden . "  dnß Au f\.:endurigen des D icll:i t�cbel's an • y 

e ine:: re..:h t s nihige P(:ns i,)usl�asse ( §  6 KS tG ) nich t im Augenblick dn 
Zahlun;; als dem D i ens tnehme t' zuge flossen ge l ten . 

Zu ; 2 0  

D i e  b i sher ige la� .. e Am\'cndung de s § 20 Abs 1 Z 3 l:ißt auch Zihn l ichc s  zu 
Z 2 erwar ten . "csentlich h > t  desha lb der Aufbau e iner personell vet"­
st.ii L k t'!l1 und t.� ( fi z  ient�n ßetl'iebsprüfungso rganisation. . D ie dU L chschnitt­

l i chen PrH f\.lngs illtcJ.'wll lc von s i eben Jahren et' lauben eS nicht . e ine dem 

Gebo t: der Gleichhe i t  • .ll le r S teue rp f l ich t i gen elltsp1't�chende Adlllill.is tt'at iCll1 

auf H!cht zu erha l t en . 

D i e  Res t illllJ,umg . wonach Bestechung� zDhlungen , de ren. Annaluile m i t  
gerichtliche l' S trafe bel.h:C)ht i s t , i m  Zus311'unenhang m i t  EXpOl" tumsätzen 

s teuerli ch ;).bzu"gsf�ihig s ind . füh r t  bekanntlich zu el'hcbli�hen Mißb t'!\u­

ehen . Im Zuge del' S teuen'efonn sollte sie beseiti�t werden . 

Zu § 2 5  

Das �lodell de l" Bes teuet'ung de r Kl"::mkengelder ist in folG;elldell F�nlen. 
unprnk til,abel :  

h't"!lUl det" AJ:oe i ;:nd"Ullel.' n.icht mehr 111 e inf�m aufrechten Di ens tvedli:ntnis 

s teht (etw" n,lch e r folgte]." KUndi gung ) 

- wenn der Bez ieher ke inen Arbe i tgeber hat ( e twa be i Selbstän.d i gen , di� 
Krcnkengeld beziehen)  

- t .. elUl e"inc Ui.nge re Bezugsclauer des Krankenge lds vor l iegt , und dCt" 
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Ö ST E R R E I C H I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R T A Q  

D i el1b L geb(:l: zu e i nt:!' ulli fang n:: i dlen Lohns c e U e 111,lChrul:Je r ung J c:,m 

Schl i c:Jj l i di s t e l l t · s ich die  Fr�tgc , \de da s Krünkcngc ld dut·ch den Diens t-

gebe r  Zu v e r s te ue r n  i s t  ( als sons t i ger Be zug ode r durch Auf�ol lul1g eder · 
nach der �lona ts t db c l le ? ) .  D e r  us ten'e i chische Al'be i tel'kalllillcl' tag · \d edel'-

Z u  § 2 6  

B e r e i ts i n  seiner S t � l l ungn�hillc z u  § 3 Z 20 h� t de r ö s tel · r e i ch i s che 

Arbe i t cl'l<oll:mCl' t .l g  a llsge fiihr t , daß e ine Sachbe zugsbe\ver tun� von Fah::-

ten ru i t  \�c l:k::;(� i �cll<:n ralu zc ugen z\vis chen t{ohnung und Al'be i tss t5 t te 

unprnkt ikuhel i s t . Ge rade d i e s e r  Ums tand rech t fe r t i g t  es auch , e ine 

S teue t'be ft'c iung VO l.' zunehn:en . O s  te tTe il.: h  is che Arhe i c e r kalllJue r  L.lli; 

l ei m t  daher den En t fa l l  der cntspl'e chenden S t euerbe frei uns ( §  26 Z 5 

ES tG 1 97 2 )  ab . E i. ne Kons eql ll�ltz des Ent fa l l s  d i eser Bes t illlmung i s t  auch , 

c.bß Pen d l c l:b e i h i l  fell cle 1 Bund e s l;indf.� r ·5 t.euerpfl ich t i  g we L den wilrden . In 

d i esem Fal l  w:i rc das VenlllL18!-lngsve r f:lh r(� n  unprak t i kab e l . 

Durch den Ent fal l de� Ube�nahme des , D i ens tl e i s ebegr i ffs rie l. j ewe i l igen 

lohnge s t a l tenden V,) L'sdll: i f ten \\·e nJen d i. e Aus l egL1llg:i Pl'ob.h· lllt� , d i e  vo r 

198 5  b e s tanden hnben , V O l  nll�n in der Bauw i r ts chaft wieder aufleben . 

De r us t t� l'n:: ich i sche A rbe i te dwllll; ;er t:.lg lehne d i e s e n  Eil t [;·. 1l 1 m i t allem 
}:nd1r.lnlck ,1tJ . Dadu rch , daß be i Inlandsl· e i sen ohne Nächtigull& auch b e i  

he legsmößi gem Naciwe i s  ke ine höhe ren l(os ten als öS 2 4 0 , - s teuerfre i 

s tehen bere i ts beilil 1989 zu e n\1a r tendcn Kos tenni veau für Verpflegung 

vcrfa s sungsl'ech t l i che B e denkcn . Berücks icht i g t  IlWll ,  daß e in Ver tre ter 

oft mehrmals tägl icll se ine Gesc!üi f t spa r tnCt' e ill l<.\dt�n und Ln repl.';is en t.a­
t ivem Rc.tu:len Konsuma tionen t ii t i gen muß , so w i rd da s Prob le.n augennil-

1 1 g . Aach is c n i ch t e inzu:.>cheü , iv�uwa e in :-Eu n t c; u L" , der l1;:lCh e rheb l i d1E'! l' 
Übel's t1.lndenl e i s tung nach 1 5 - s tündigel· d i ens tlichel Ab\.Je senhe i t  an s e i nen 

tiohno f t  zm:iickkeh r r: ,  e i nen g e r inge ren Ve r p f legungsmehraufwand haben 

sn1 1 a l s  ein Monteu r . d er nn de r Baustelle nächtigt . DeI' Ö� t€l're ichi s che 

Arbe i te rkantille 1: tag spr ich t s i ch nicht zule t z t  aus Gr Lindcll der 
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2 2  

Ö 5 T E  R R E i e H I S e H E  R A R 0 E I T E fl K A r", M E R T A G  

Vc r\\' i. ü tungsvere inf .Jc hung dafür a us . e ine e inhe i tl i dle G t'enze für den 

S te u e r f r e  ibe t r ,J,g des pnu s <.:l 1,:1len Tagge lde .s mi t öS 3 0 0 . - f e s t zul ege n . 

un;lbhängig davon ,  ub e inc 'N�ich t i guüg vo r l i e g t  o d e l:  n i dl e . 

Ob das F rfih s t fick außerhalb de r s t euerfreien Tage s d iä t b e i  Inlandsre i s en 

gegen Nadl\�e i s  s teuerfl'e i e r s e t z t we rden kann , i s t  nunmehr u nk la r . 

Gen� rell so l l t e Z 4 ve rbe s s er t  we r d en ; zB s o l lt e e s  in l i t  c he ißen : " Zu 
den E i nkünf ten au s nidl t s e lbs t�lnd iger At'be i t  gehö r e n ' ni ch t c )  D e r  

Ersat z  von be le gslaäß i g nachgc\v i e s enen Ko s ten e iner Nächt igung ( e in­

s chl i e ß l i ch F d .ihs t i.id::)" im Rahmen e ine r Inlandsd iens t r e i s e  ode r das pau­

s chule :\ ;k h t i gungsgeld b i s  zu öS 2 0 0 , - .  " 

B e i F e s t s t e i lung de r S t e u e r fre ihe i t  von Aus lands d i ä ten im pr i va t e n  D iens t  

i s t  e s  fUr den I.ohnv e n'echn e r  s ehr s dnvi e l' ig , d i e ve rgle ichbaren B ealll-
tenbe züge nach Ve n,endungs gr uppen , D iens tklass en e tc e rmi t t e l n  zu 

müssen . Auch \\'enn d i e  Bandbre i ten d e r  Be züge der en t spt'echenden 

ö f fentl ichen Bed iens t e te n  in ve r s chiedenen ' Publ ika t io�en da r ges te llt wer­

den k�nnen . i s t klal I daß s o  ke in exak t e r  Anknilp fungs�unk t ge funden 

\\'e rdell kann , �lan kann auch n i cht B r u t tobl�zi.ige sam t Zulagen ( ? )  im 

pr iv<l t en D i ens t m i t  Schelllabe ziigen ohne Zul agen im ö f fen t l i chen D i en s t 

vel'gl e i c hen . D e r  l e t z te S a t z  i n  Z 4 h.a t e ine , i n:e füluende S te llung . ü f fe n­

t.ll' i s t  n i cht geme int . d;:\ß Aus lands r e i s ekö s t e n e l' s �l t ze gegen b e l e gslaäß i gen 

Nacln.;e i s . d i e  übe l' die P;:\u schal s �l t ze hinausgehen .  s teuerp f l i c h t i g  I;,e l' -

den . 

B e i  UlIl zugslw s t e nvet' gU t ungen so ll te Z 5 l i t c ze i tgemriße r  ge faß t tl/e rden . 

indem aus re ichende Pauschbe t.r�i.ge fi.ir Umzu gsvel'gii tungen fe s tge le gt 

werden . 

Zu § 27  

D e r  F r e ibe trag f i.i� Sparz ins e n  sol l nicht �ehr we i t erbe s t ehe n ,  de r e rheb­

l ich höhel'e f l'e ibe trag fi.h: Z ins en VOll Te i ls chu ldve �'schre ibungen , die vor 
dem 1 . 1 . 1989 begeben wurde n . gi l t durch d i e  Übe rgangsbe s timmungen 

\ve i  tel' . Das e rsch e in t  aus de I' S i cht d e s  Kle inspal'e l' s ungerecht und \lIil'd 
vom Ö s t e n e ichische Al'be i t e l'kamme l' tag abg e l ehn t . 
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2 3  

Ö S T E R R E I C H I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R T A G  

he l ,\k t i  cn.gese l lf.,cb .:1 I L e {l c d e u:' G  

tuügi.:L1 d U r  ::. teuerbc"Jiüs t igCl: j lll1i::;e Ak t i en s u  c l he b l ich s e il� . daß e il"!':  
u n l i ; " i r. i e r :: e S te u e rb c f r e i un;; n i el H. mdll zu n:: • .  :ht fe r t i ;;en i s t . .  

B<� S •.  ; .1 :.h.: 1 S be i d,: :l a i cL cb c u· i c·b l i chell E i nkull f t sa r t ";ll i s t  1' :3 ilo twend i ;; . 

�!; Lj"'ll ;) l :"il('ll zu se lZNt . d i e  v C l'h i t �de rn so llc11 . daH i n  e iner P e r iude Ve l'-

lu :; te durch sub s t ml;:;�\'e I.' te d�()l1C!nde In\'e s t i t iollcn ,�n t s tehcn , ki:i llnen und 
dar:.n s p:i L e r c  \'e r :�ußC'nUlgsge""i I :ne nicht c l' faß t \,'e rden . D e l' Ö s t e l' n ' i -

dü sc :te .\ tbl� i c t! rk;,l li::::C l. ta.:; b eu l t e i l t  tksiu l b  el ie Ikn,Lihungell (k- s  Buncll� s ­

Hli l 1 i �, L l: r iU:ils fii ::. r in ; \n�('n . d i (,St� S  Z i e l z u  e lTe i cb e ll und and e r e r se i ts den 

S Uid t eb • .  ; u  n ich t u n:::: I ß l' b  zu be las ten , pcjs i t'. i v .  Na tu rgcmi.iß \1/ i r d de r ge­

[l Inde:v.' ::o,:lpro;a if:. ,\n l ;1ß zu AbZl'CnZungs schh' i e r i gke 'i ten gebe ll , D e r  s ehr 

llnbc s t i ;l�Hl t t.:  B<::gl' i f f  der " I lls tallds c t zUll·&:�i.l u [\I'endull8\·� n "  \1' i 1'11 zu e t'heb-, 

l ieben A\l s l e i;'.tln�spl'obl eLlcn fi.ihl' e n ; e ine klür s telleude Venn::1llun;; s che in t 
j e dc n f a 1. 1 s  ;;d,u t ':: ll . Ebenso \d r d  b e i  v i e l en Maßnahme n  nach den § §  3- 5 
�1 i (: l (' n c:: c h t s ge s c t z  Sdl\, i r� l' i g  Z\I e n t s dlc i d e:n se i n ,  ob s i e  nun Herst.c:l­
I nng5auf�,.'und ("h�r Ins tallils s e t z u ngsau [lI'and l.b r s te llen . 

Zu § 3 0  

�e i l  o f tmals G l'und s t Ucke . d i e  3 U5 Anlaß e i nes drallenden E n t e  i gnungsve r ­

fahu;!lls \' f: l' �iußel' t  \\'f.: r den ( z� S t raßenb�: u )  I erheb l i ch an \,e l L ge\" üll1en , 

i s t  n iclt t  e i nzusehe n .  \,'8. l'IJliI dafill: der S p e k u l:.l t i ons ta tbes tand n i cht ge l ten 

sol l . Der Begr i f f  " b el: ö r dl i chel' E ingr i f f "  ist zu unbe s t üllll t und sollte 

linklo. !: ble ib t . /  ;:]. u s  we lche r n e u e n  T e x t s t. e l l e  d i e  

B C'111el'k.un g e n  ',.." � r t !: e t.cne A l1 f fn s s ullg f o l g t  t d2-ß 1n1 

in den E r läu t e rnden 

Fa] l e  de I E r l' i cll tung 

von Gebi1tlc.len a u :: e i gt:: l1eli\ Grund und Ve r�i.uße nmg i nne rhalb von � ehn 

J;:::hren nnch .-\ns cl l '.1 f f Ullt; d e s  G r unds t.ücks ( 1. .ü Tex l :  Geböuöe ) mi t Gt:: -
\,rinn . nUl' d i e  D i f f e r enz z\� i s chen Ans chi:l f f l.lll;;s1,:u s t en de s unbebau t e n  

Gl'un::l s t i.il;k �; und d e s  d u f  d e n  G n,H1d entfallellc!en T e i l  des Ye räuße rungs­

f: r�.i·>3 e s  ( Hi)he '� ) :� bzi i :�;1. i dl tlt� t' \-ie rbungsko s  t \� n  s teuer' p f l i ch t  ig �'e rden s o l l . 
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2 4  

Ö S T E R R E I C H I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R TA G  

Z u  § 3 .3  

in i n g t  
. , -' D e I.  uCll aDS(U,ut 

und rc }.:; c :i \' .:wch d i e  hi,idls t e n  S t eucrsenkungen . In v ielen F ;Hlen \vel'dell 
s ie: s i dlC I' l i ch d u rch d i.c  S u e i dluu ;; von Ft·c ibe t ri.igcn und Ge:3 t:�ü tungslll(5g­

l i chkl� i  t e n  i�ontpcn s i e l' t. , tendcllz ie l l  verble ib t die \, ü'kung abel' doch . Aus 

d Üc' :3 e r: �� r i illd en l t: i (. [.  de r u s l t: r r e i c h i s chc A Lbe i. t� r kallune !.  tag fi,ir d i � 
E il: fi.i1u ung e i ne s  \� C i t. e l en i ibcl' 5 0  vH h inaus gehenden S t euerS;, l t ze s  e in . 

sol l en 
clurch d e n  v(l r l i t;,,�enc1E;1l En th'u r f zu e inel' " � e g"" t i. v s teue1' "  \"E: l'den . D e r' 

e i ne " �'; e ga t i v -:; t e ll\� l.' '' I� L n c l Fam i l l enhe ih i l fe gle i chkomm t . i s t  es unvet'-

�" t. :111dl :i eh . \,'<l ! l : lll n i c h t. gl e i ch ;'ll ls te l l e  d i e s L' r' :\bs e t zbe u-: ige ß e ih i l fe n  

ge zah.lt l.,.e rc1en . 

D it� �eu formu l j e r unc.; bc c r c Efc nd d i e  E i nkun f t s g n�llzen von Al l e i nverdiene.rn 

Ü " t \lllkl .. H' .  : : . 1 1 1  ,sul l t e  dc� �.lw lL d ie i l lhcl l c l ich iclen r.� Ful'mul i e l'ung des § 57 
.\hs 2 i,ibe nlChli!e n .  ' 

\,;HUi'il dc l' Vc ti�eht' :.:;ahs e  L<.:l l t: : ;1'<1g nu l' , lolms teue rpfl i e h t:.  igen D ieus c.nehii,el'n 
. 1 1 ' Z\!s t. l� n C· l1 St) . , 1 S t  unl� } ;H . Inl :i l l l l i s c!1e D i eus tnelllue l  V ::ll1 e x t. e n' i to r i n l e n  

fJ i e ns tgeb e: Ul o J e i' im Aus land he:;(;!1:,l I t l g t e  D i8!iS LnelUilt!r 1; i5unen so Uhe r-
ll<1up t ke i m� \·;':: l'i.:ung,skos u:n fii !' d i e  F nlu' L \\ohn ung-D l ens L o l t illl t-; ;,lhb e ­

re ich g e l t e nd machen . 

" f riihe l e n  D i ens t:.\·e l'h�U tn i s s e n "  handel t . kanil man den Pen s i onis tenilb-

s e t zbe trag nicht zum Abzug b r i ngen . was �Dhl n ich t anges trebt i s t .  

E s  sol l t e  klar ges tell t s e in . ddß a uch b e i  S teuerp f l i cht igen m i t  Lo1uls teu-

Veranlagun� ( zn b e i  § 'l 7 ... ... 10 ) 

.: 
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Ö S T E R R E I C H I S C H E R  A. R B E I T E R K A M M E R TA G 

Z u  § J l; 

h:e i l  ei L ..:  Aufzmll ung Clt:! l' ;;lußel'ge\\'öhn l i dten Belas tungen n h:ht t:J:�;.1, t iv is t ,  

soll t e  d e::: Tenil inus "be s t imill te " ent fallen . 

B e i  der Et'mi t tlung der zUlllutbol'en Belas tun'g i s t  VOIll wirtscha f t l i chen 

E inkt,;; ,;:,1101 aus zugeheu . Das um d i e  , Ge ltendmuchung vun Inves t i t ionsbe­

güns t i :.:;ungen \'cJ.:l:l inde r t e  odel' um Zuschlage ( §  68 ) nh:ht e rhöhte E in­

kCi;i;Ut:lI ' fiiiu' t  zu unsachlichen Ergebni s sen . D ie Prozerfts:i t ze ZUl' Enl i t t ­

lung d�l' zumu tbarcn Bel::l s tung \\'u l'den i m  unteren E inkommensbe r e i ch be-
�'l� 

sonde � s  � ta r k  angeboLen . Eine s tä rkere soz iale D i f ferenz i e rung i s t  hier 

j ed.:nL,1 1 1::; \"ijaSetlen::i\\'c r t . 

',c il  § 4 1  Abs 4 ke ine Ermi t tlungsvorschr i f t  für das E inkommen i s t , i s t  

fragl ich . ob s ich Abs 5 n u r  ouf d i e  Ve ranlagung lohns teuerpflichtigel' 

E inkün f te ode r auf j edcn Fall der Ant rags tellung auf Be rUcks icht igu ng 

außergchöhnl i chel' B�las tungen durch e inen Lohns teuerpflich t·igell bezieh t . 

In j edem Fall i s t d ie VO L'schl' i f t  unsachl i c h .  E in Sechs tel der S te uerbemes-

sungsgnllldlage i s t  Z\\';Jl' im.ile r  \\'eniger als e i n  vollel' 13 . und 1 /1 •  Gehal t ,  

e i u ige Gruppen von A rbe i tnehmern haben abe l' ,ke inen 1 3 . und 1 4 . Gehalt . 

Rechen e l' l e i ch te nmgen künnen .all e i n  n i ch t  zur Begriindung solcher Vor­

s chr i ften d ienen . 

D i e  Bes t immung ilbe r  d ie paus chale Bedicks ich t igung von Auf�\'endungen 

ZU1' B e ru fsausb i ldung gCHI § 34 Abs 7 EStG 1972  i s t  in Vedus t ge ra tel1 . 

Anges ichts d� r s te igenden Bedeu tung be rufl icher Mob i l i tät ver langt · de r  

Östen'eidlis che thbe i te l'kamlue r tag die Aufni1hme d i e s e r  ß e s t ilimlUng in 

den nunmehr vO l'l  i cgendell Gese tZI,!n t\\'Ul' f . 

In Abs G sollte der le t z te Satz he ißen : " Ta tsikhliche Aufwendungen aus 
dem T itel der Beh inderung ( §  35 Abs 5 ) . "  Dem Wo r tlau t des Entwul'fes 

nach k6nnte man schl i eßen , daß von den Pauschalbe t rä�en e ine zumutbar e  

Belus iung abge zogen we rden muß . 
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2 0  

Ö S T E  R R E I C H  I S C H  E R  A R  B E I TE R K A M  M E RT A G  

Z u  § 3 5  

Dcn UiU S O  P rozent ·e dl'ihtt.'n F r e ibe t rag nllr bes t inH"il Len Opfern nüt.:h e int:: l:' 

A rb o::· i t. s l:l: f,ül 2U<,:u t.: l k.::nnen und nicht audl and e r e n  ebenso e l"\oie'l·bs.gem in-
de u : en P e r sonen , e r s che i n t  v e r fa s·su ngs l·ec.:h t l ich bed0nkl i ch .  

Z u  § 3 7  

Au�h nac h  de r n� uen B e r e c hnungsme thode wird de r Iljlbe Dur t.:hschn i L ts ­

s te u e r S:.1 t z  se lb s t b e i  e ine:n E inkoiU;llen v o n  e iner l'iic) S 20 % nicht über-
, �, ... ,. 

s t e i gen . Im Fallt� e i.ncl· Be t r iebsve riiußc rung bede u t e t das un t e r  Bel'ück­

. s icll l i8l�n8 J�� s  V e l : i u f.) e ltlllg s f t· c ib e t rilges e ine völ l i g  unzure ichende El:fas-

sung d� r s t i l l en Re s e rven . Der S t eu e rsa tz auf D iv idenden kann schon 

theo re t i sch ni ch t d i e  HBhe des Kap i t al�r trags teuersatzes e r re i chen . Der 

ös t e r re  i ch i s e he :\rbe i t e  rk::1IIw:e r  t.ag lehn t cl i e s e  im in te rn;l t i ona leu Ve cgle ich 

ullvel"ilii l tni s,uiißig n i e d r i ge Bes t eu e t'ung von o f fenen Ausschii t tungen an 

na t ü r l iche P e l'sol�en lind \·e l" �i.uß,� r ungsge\l1 i LUlt? ab und emp f i ehl t . als P r o­

gr e s s  iOlls m l ldel'uug den j e\.;e i l  igen Dlll'chs chni t ts t euersa tz in Am\'endung 

zu b r ingen . 

D e r  T e rm i. nu s  "behö rdl i dle r E i ngr i f f " in Abs 5 i s t  sehr unbe s t immt : man 

l�i)nn t e  zB a u ch I� inen Ak t det' Pfändung d .. Huntcr v e r s tehen . Ange s i chts 

det" s ta rkell Tn r i f s enkung fehl t für den V i e r tels teue rsa tz j egl i che Bere ch-

t lglln� . 

Zu § 3 8  

r � r  d i �  D i f ferenzie rung zw i s chen der S e lb s tv e rwe r tung von Ut'heb er-

l·echten . also ge is ti gen E t· f indungen . und Pn tentrech te n . " techni schen" 

E r f indungen fehlt j ede Begründung . 

Es \�urde o f fenbar libe r s ehen , EUr Lohlls t c uel'pfl i ch t ige . del."t�n Nebene i n­

künfte dem Kapitalcl·tn1.gstellcrabzug un te r l iegen und deren Gesc.ll1lteinko!u­

l�l('n da:; s teue r l i che E : ü s tenzm l n illll..lm nicht i.ibe r s te i g t , e inen Änt rags tat-

bes tand
' 

vOl'zusehen . Ebenso s o l l t e  klarge s t e l l t  we rden . daß auch 
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Ö S TE R AE I C H I S C H E R  A R B E I TE R KA M M E Pl T A G  

Pen"uuell . tlc l"l�n E inkommen d i �se  Gfel 1Ze n icht übe r s t e ig t , 

e ine VC l'dlllagung 

neu . \�elUl für' s i t;! Kap i calt:! l' t r ;l6s teue r e inbehal ten WUlde . 

uwi d i e  
...... 

bt.�,. ln t rngell 

ke ine 
kön-

VelL.1ssuugs l. ech t l h:h i s t e s  bedenkl i ch , Z\,'<l1' e inen Ve ranlagung s f re ibe trag 

von ö:3 1 0 . 00 0  zu �eh'öhren lind , in allen Fäl len . in denen ' ka,p i talel: t l'ag-

s t cuu'pfl i c h t ige ;: chene i n]:.oJ:!'llcu diese Gl'ellZ� n i cht Übel" S chre i t en . d i e  

LJp i ci.l le J.: t l\lgs Ct:Ue'l' uic:ht 2 u r i.id�z 1l2ahh�tl . Beson:.l(� rs i m  Fal l des D i v 1 -

jklldcnbt::' z\.l i;';E'S i s t  d i es bedenkl ich . d a  e ine S teue nmclbe l n � H ung v o n  25  

Prozeüe n i e  e l"re i ch t  we rden ki.l1ul . 

Zu § 4 7  

G r undsä t z l ich kann e s  a us d e r  S i cht de r Lohns teue rpfl icht igen von Vo r t e i l  

S C  i n , h C 1 ! 1l f;l,lC . :u i  ,\n t l'(l g versch iedeI l€'  Pen !; i onen zu 1" Aus zah lung zu-

samtnenlegell kann . Jedoch sull t e  in j eden! fa l l  s i che t' ge s te l l t  we rden . daß 
d e r  F r e l b e t. l"ag gem 5 72 ,\L s  3 AH\\'cndung f i nd e t .  Wenn d i e  Bezüge 
vo raus s i c h t l i ch i ns gesamt d ie s e  Grenze nicht Ubt� r s t e i gen , sol l te ke ine 

ZUS<.lI:LlIenreclu LUllg e l" fulgen . 

Zu § 4 8  

D c r  nunmelu' i gt'! FO fmul a L'Vo nl r uck der Luhlls teuc rkur te l�iß t fi.it' den 

D i ens t g eb e r  nicht lll ll' die ü'i.iheren D i el': s t\"e rh�il tni s s e  des D i ens tnehmers 

im laufendcn Kalende L'j alu: e l!\:elUle n ,  sondern Buch d i e  in [ 1  üll..:: ren Ka1.en­
d e r j .:hr e n . In v i elen ni lle!l l�a!ln dns d i e  �Iob i l i t�i t d e r  thb e i tnehme r  

be e in t di ch t igen , j a  sogar d i e  Er\\'e fbs chanc e n  ents che idend S clUl1�nenl . In 

e inem S taa t . der da s S te ue rgehe ümis gcUl § 4 8  4 BAO tibel' d i e  

v e r fas sungs rechtl ich gebo tene Pfl icht zur Amtshilfe s tellt und das Bank-

gehei.müs durch Ve r f;;l s sungsbe s t il:a1lUng zu schli tzen trachte t ,  kann /f ine 

Ö s  tetTe ichische A rbe i tet"kOlillUe r esg n i c h t  

akzep t ie r t  werden . B e i  der kUnftigen S chaffung von Formula �€n , d i e  den 

Lolms teue r p f l icht igen berülu" en . i s t  deUl Anhörungs l" e l:ht des 
Ös telT e i ch i s chc-n Arbe i t erkcllll.ner tage s j edenfalls ReclulUng zu tl"alben . 
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Ö S T E  R R E i e  H I S  e H E  R A R B E I  T E R K A M  M E R  T·A G 

Zu § � 3  

Im H inb l ic:� auf d i e  e .dli5htt:!n S i nkul1f tsbrenzen d�s Ehega l tc ll b e i  deI: 

Lühns tt.:: u e rka L  te fil L  den Ehega t ten keine au tuma t i s che S t n � .i.dlullg de:,  

A l l e i n\, i;l'd i.;:lle rnb s e t zbf;. t l.'agt' $  ein tl c ten . wenn )e rkHi r t wird . daß diese 

G r e ,lzett  i"l I�:,1l0nde tj aiU" dut'ch ckl1 Ehe;�a t t t�U voraus s ichtl ich n icht übc r-

Zu § 54 

Entgegen den E l: Liute rmlt:n Bell.erkungen e nth�i 1 t  § 5 4  Abs 2 e ine uCl1 t l L :he 

E rhöhung d e 1' 
.
H i n2l. 1 c .:hnungsiJe t l.'iige . D i e  llI�trki.ln te El'höhung i s t  insofenl 

unvers t�tndl ich , als d i e H inzul'cchnungsbe t L'Uge d i e  Helu fachverrechnung 

\;(;11 , ll lgc;lc inen Pau s c l ta l i e- n  und .\bs e t zbe t digell ausg l e i chen sollen und 

durc1u�egs ge senk t \�u fde n . De t' 

d i e s e  Pau5chalicn und Abs e t zbe tL'�ige 

Ös tclrc i chi sche Al.'be i t e rka�ne r t ag le�lt d i e s tarke Erhöhung ab . Im § 53 

mehr vo rhande n ,  die Z i t ie t'ung \vlire zu 
�bs 2 s ind ke i ne Z i f fe r n  

kCJlT i g ic 1 cn . 

Zu § 5 7  

Daue r t  das D icn5 t\.'t� rh;,il tnis llicht das ganze Jahr und geht 8 5  .i n  e in 

Pen s ionsvcrhaltn i s  Gbcl' . dann i s t de r pcns ion i s t e nabs e t zb e t l'ag m i t  ent­

sprechenden Illonntl i chcn 'I e ilbe tdigen zu bel.,ücks ieht igcn . Fi.it" den \'er­

kclll'sab s e t zL e t rag und d e n  Arb e i tnehme rabse tzbet rog fehlt e i ne korre-

spondie rende Regelung . 

Zu § 6 3  

Der  Ö s te l-re ichische At'b e i te d::amme r tag lehnt das neue Loims teuerfr e ibe­

tragsvcl f.:ünen ab . D;;l S  VCt' f,\hl'en führ t nicht zu e inet' bih:ger fl'el1l1dl i chen 

Ve rwal tung , sonde � n  d i e  LolUls teue rpfl ich t igell we rden e rheb l ich länger 

auf die s ich aus dem Jahr esausgle ich e rgebenden. Erstatt.ungsbe tr�1ge zu 

\,;at'ten haben . Das nU l L  be i s ta rk s du��ln1-�e nden ße ziJgen im Kalende r j ahr 

b e sonde i s  i n s  Gewi cht . Nach d e m  neuen Ver fahren werden d i e  Loluls t eu­

e rp fl i ch t igen i n  den e r s ten Nona tcn des Kalende r j olu'es schub\�'e i s e  ihre 
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z u  s tei.len 
h.lben . D.lrlu n::h i � t  d i. e F inünzve l:wal tung schia�;.H t ig Hl i l:  übe t' e ine t' Hio 
2U S:; tzl iC: ; l i:� 1l .Jnlln: \ l�,gle ic.:hser led i gungen l;onfl'ont i e l' t . E t.wi-iige Fehler be i 

n :i. l::h t Z\; \:e l'Ülc id c-ll s illd . l�i:)l111en vüm L'.lhu s teuerpllh'ht igt:n nut' meht' im 

Beru fungs\\ cg kO l: �' i:.:: i e t' t  we rden . Dadurch kOlllu: t e ine w@ itct:e At'b e i tshl�-

1, I S tlII,g <Hl f  d h: f in , l l1 z :1m t e l' zu . i�e i l e l'S s ind <li 1t: F�i l le . d i e  be l e i ts Fl e i -
. 

1 ) (� t. .  : ig(� dU J:(:h 
Zu h,, :  1 L e l l  lIud e s  i s t  zu 

bCl. üd,sidt tig t t! dla l r., .�ll haben , 

pdifen . ob die entspiechenden 

in Ev idenz 

Ausgaben 
ta l ,sUchl ich �� tU t i g t  �urd�n . Es i � t  seh r s ch�ie r i �  im vo rh ine i n  2U sage n , 

h'(; ] chc "\ ... �, g., :b::'n jil'.1 J J  hl fo lg.�w:len Kalclldel.j ;:lhl' t n t s ;kh l i ch t�i t. i gell \vi l:d . 
E in G,;ne t elh! J.' Vt! r � i L' h l  ; t u t  � iuo� s ll ld1t� P ri.ifunl,j; c t' s che i n t  j educh n i ch t lü i l. 
deli G lunr;s:i tzen der nUlld(" sabgilbeno rdmlll� vel"cinbiH' . 

T l' o t �  se ine!' �lbleh endel1 Ha l tung begu tachte t de r üs t e l' L'te ich i s che Albe i ­
te J.'l, . l J,l.il': r t ag d i e  v O l.'ge seh (;llcn �laßn(lhmell au«.:h La De t a i l ,  w a  auf zahl-

r e i che [h1sel' c i m the i teu hinzuwe i s en : 

trag:;besd"lc icl c l'ha l te n  soll . i s t n ich t ganz e i ns i ch t i g .  

Ah s 2 cle ter:ll i l l i e r t.  n i cht , i n  \�elcltel IIijhe ' d i e  Fre ibe triigc fes tzuse tzen 

s i nd . und w i e  d ie ki.in f t: igen Aus gaben g laubha f t  z u  Illachen s ind . \Ye i te r s  

s o l l t e  e i ne dew § 6 2  A b s  4 E S t G  1 9 7 2  nachgebilde te Vo rsch r i f t  d e n  m6g­

l i chen Inha l t.  e i1h�s so l chen F re ibe tt:C1gsbes che ides de terminieren . 

T ö t i g t  e in A�b c i t.llehme r ,  für den bere i ts e ine Lohns t�ue rkar te ausge s tel l t  

ü . t .  1 9 9 0  el:s t.'!la l i.g e ine Su ade raus gabe , dann kann ( H  IHst 1 9 9 2  m i t  e ine r 

Berück s icht igung des F t' e ibe t nlgcs b e im laufetidel1 
nen . den Jahre sausgle i clls e rs ta t t ungsb e t rag 1990 
\(ähreml e1" ihm b i shel" 1990 bel' e i ts im Weg der 

LolU1 s t �\.lel"ab zug rech­

edllilt tU' Ende 1 9 9 1 , 
Aufl'ollung zuge flossen 

w5re . Von be sonde r e r  P roble�a t ik " e r s che inen die Ube rsangsvo r s chr i f t en 

des § 127 ES t G .  G � unds �1 tz l i ch i s t  davon auszugehen . ,  daß die H 6 3  ff fi.ir 

Lohnve ,t:1: e dmungs z� i t t'�ill;;:e ab dem 1 . 1 . 1 990 ge l ten , sofel'!l § 1 2 7  nichts 
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Ii e i  ,\u L; ,,: t,s t e 1 1ullg ,w [ ßCl' ii..:k s l d l t ig\ :ll(; I.:' Ü lCS Fl'c ib ,; l rages f i,i r 1 988 b i s  
..... 

zum 3 1 . Ki r z  des Fo lgeJniu - e s  is t. rlel1;nach e Lne E in t ragul11d; au f (j�l' Luhn-
s teue ri; ;;1 f L e d u n:h zl IHil ll:eu . \';enn d � l' A d.ll: i tgeb e r  l1i lch den b i sher i 2en 

wa r . 

d.wn . hol[ e r  d i esen be i fr i s t ge l'ech t e r  Antr .. lgS l(,: l l ung durchzl; fijhn,�n . t)' ü'd 
d.� r A n t J ;,g aaf F re ibe t f, tgs e i n t l'agung zl�,i s clten 1 .  Apr i l  umi .1 0 . J u n i  dt-�s 
F u 1 t;c j . 1 1 : :  e s  Les te} 1 t ,  i �., t v�' n1\l t. li ch dn s F i nan zt1:lI t 2\\1' Durchfiih rung des 

1 9 9 0 )  k ;,H lfl v e n,iu t l i ch e ine Veran lagung ge':a § 4 1  Abs 2' Z 5 dUl' chge fiilU' :::. 

�erden . D i e s  alles w5re k l a r zus tellen . 

D e l  lJ :i ens t öebel  lw c d�n m den Hi l 1 988 .. dnge t ri..lgenen F r e ibi.: l. l';.lg ,�e i t (, l" 

Z U l' l l :.i l f r. e  zu bel" i id\.� i.ch t ig'�ll , Ohllt� Ans dlUng , ob es s i ch d ab e i  um d ie 
B e s t ü l l u l1Z e ines He iratsgu t e s  lwndelt  ode1' tlill \\e rbungsI;,os t.en . Den 

D i ell :_; r n(' :'l! i il� r t r i f f l: h(� L H e r i i c k s i ch t i gung e i ne s n i ch t  zus tehenrh�n Fl.'e ihe-

t ragcs J;. <:! Ü1C :iclcle p f l i ch t , da � 65 n i ch t anzuhenden i s t.  Kenn de�' 
D i c ns t n ehr;:e r' e r s tma l i g  fU!' da:.:; Jahr 1 989 e i nen \oJe i r.e n m  Fl'e i be t l'agsant r ag 

s te ll t , ",üd in  del' Lolms teUi::' l kn r te e ill F r e ibe t l'CJg fiil' 1989 und fUr 1990 

in  der vO I." Eiui i i,:;en W;h,:! , t� i. llge t t3gt�n , del' vom fJ icu� tgt� h e l' in vo llel' Hiihe 

zu b,:: rii c k s i c h t i ge n  i s t .  T:i t i g t  der  D i ell S llleblle l' nachh e r  wei t c l' C  r e levan te 

Au f\�' e ndlJl1ge n . ,: r f() l g t. e i.ne Be,dk k s i cht i gullg be i ' det' lauft!llIlen Lohnab­

recllllll! l g  e r s t \,e s e n t l i ch Sp�it8l· . B i !:>  zu.a Z e i t punk t de r \'ol'lage d t� r  
Lohns t e u e rka rT e  be im D i ens tgt�be .t' s in:1 d i e F r e ihe t l' iige rür da-:; l'�t le nde t ­

j ah r  1 9 8 8  i n  halb e r  l I i.i l l e  z u  bel.·iic1�s i c h t igi:n j \diluend de r Zei t d e r  Vo r la­

ge d e r  Lulms te ue rk<1 l." te be iilt F i nanzam t j edodl jjbc l'l"lau p t  n ich t . 

tH rd 1ll1n e in Jal1l'esnusgle i ch fih" d<lS Jahr 1989 beantrag t . re chne t. d i e  

F inr.Lnzv e nva l tung den J�llu: e s ::tus g l t� Lch du tch und s te l l t  d�n ' F n:: ibe t t"agsbe -

sche i d  f:,h' 1 9 9 1  g1e ichze i t ig allS . Auf mehl' a l s e in Jahr im voraus die 

vermu t l ich r e leV�ul ten . Aus gaben z u  w i s s en , i s t  s ehr sc�,i e r i g  und w i rd 
E.' l'hebl i ch e  Debn t Len :n i t  den F üwnzbeam ten aus lö sen . 

Pe rsonen Iil i t  kons tan ten Sonde rausgaben , KO rpe �behinde l t� ,  D i �i.tver-

p flegte USK uerden im Un t e rschied zu früh e r  jedoch ö f ter in Kontakt mi t 

dem f ltnnzdul t tre ten . Fi.il' P(�ils ionistell m i t  e i ne r Dauc t"lohns teue:dcar te ist 
unl�l� r ,  wi e s i e zu e inem F r e ibe t ragsbe sche i d  kommen soll en . da i n  
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d i  (: 5 ':;1: L t 1 1  j edenfalls eil.' r PCllS i u n S \, C l ' S  i d l t' n;n�; 5 Ll';'i�e r d l: U  J ;.l i l l· I � :;  .. n.lsgle � ch 
d'lrcltzuf iih. t eil 1 1,1 t . 

D i e S�iUi;:ni s folgen be i n i cht t"I!ch t z e i t i.ger N i t te il ung s i. nd unkla.t; . Jeden­

[;::115  \,h o:!  dadu � ch d01' T;H.bc$ ulIld de r F i niUl z C J rd'lllllgswidr i gke :i t g€'lU § 5 1  
F i n;:ln2s t r afge S l! tz. et·fi.i l l. L .  D i':5 is t auch e in G l'und fi.ir d i e  ab lehnende 
IL:d t u n g  des Ö�. t e n' e  i<.�h i sche A rb e i  te dWJ1l11 lel" tag . 

Zu § 6 7  

D c r  Lohnve l're chr.c t· l .elln t d i. e Z.:.ihl de r K i rtde t n i ch t , fÜl: d i e  de r Arbe i t ­

nc'il. .lc l d .::n ge sc t<:.l i dl<:H rllt,� rhal t l e i s te t .  El h<.l t d e slJ ;'! lb ke i n e Gruudl;l­

ge . (He s ich nach Ahs 1 c qi.;(!bcmlen S te u e t' s l"i t zc l' ich t ili; auzuwenden . 

1: i ,-, ur"� lIC Sech s tc.: l e na i t t lllngsvfl r s chr i f t. d e s  Abs 2 fi.ihr t zB dazu , daß v i e l e  

A rbe i t nehmcl: cli t e ine r Lohnc rhühung i m  Ju l i  v o n  de r l{e ihnolch ts relll ll ne ­

r�l t i ul1 e n  im �O\"(:lI;LCl' e i .Uc:!ll T e i l  nach dem Tal' i !  ZIl v e r ::; tcueln haben . lld 
d i eses E rgebn i s  po l i t isch nich t ge��nscht war , sch15gt der ös t erre i­

clti sch e  A rbe i t c rkamiller tag \tIn , zum nach Abs 2 e tTedme ten J alu:essech­

s t e l  e i uen ge r ins; f ü g i gen F l' � ibe t L'ag " zu z.!lhlen , um solche C f fekt.e zu 

B i she l" t d L t bei Bau<:lrbe i te t n m i t  zahlre i chen Am�a r tsc::haf ts",)chen das 

P rob1c1;! ;.� llf , daß S e ch s t e l i.itel" s ch r e i tungen ChHCh th"laubsentge l ezahlungen 

:Jus de r Bauarbe iterut"laubskassc vo d�om:flen . oh\whl dem ke ine , Ut'lauhs-

sonde l znhlung zugl und t:: 1 j  egc , d ie be i e ine;il . ande r eu A d)t.;;i Lllehiile l"  zu 

e iner S echs teli.ihf· rschrej" tung fUhren \\'Urde . D ieses Problem \!lurde dUl"eh. 

die Xeu f<l ssl: ng de� Sech s te lb e g r i f fe s  noch vers t�h-k t . Det' Ös tet" i"eich i s d1t" 

Arbe i te rkam::le t" tag emp f iehl t  de shalb zu no rm i e re n , daß Sechs te li.ibe r-

s ch:rE" i t\.ll1gen , sofern sie auf Be zügc aus d(�l" Baunrbe i tel·1.11" laubskasse 
2u ri.ickzufiihrcn. s i nd . unbeach t e t  ble ibl�l1 . 

h'i ni e in Al"be i tnebne r von e i nem neuen Arbe i tge:Jc::: m i t  allen Rechten und 

P f l L ,:h t (�n i.ibcnwl)l:aen und sche i.de t e r  nach kurze r Zi:"! i t  aus dem D i ens t ­

veJ:h�Htl1 i s  aus , dann fiihr t die Bes teue rung der Abfe r t i gung nach Ab s 6 '  

Bla" 
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Üi ••• te r \, i e d c l. ;;:: u ScLl,' i \.; l i i..;:ke t Lcn . da " lau lt:'nd e ls 0 z i.i ;;,;e (k l' l e t. z ten z���ilf  
'j(, n d r .,: " n , , ;�' l :  ll lL' l l l \':.; r J i c t.''::� :-l . F i i t. d i e s en Fal l  sol l t Cll d i e  LlU fentlcll B e zii-

D ie B e c;i.i fi ::;( i :;lln;sv o r sc:hl' i f t. fü r Vergi.i tllngen fi.i r D i ens te r fi l1l.1ungen i s t  

dann n i cht am .. endbu r .  �venn ke i n  auf r echt.es D i e ns lverh:_il t n i::> lf.ehl' be-
s t eh t .  D i e s L :: l l s  s u l l t\:- zum inde s t d I e  Bcgi,ins ti gtl n� des § 3ß ES lG ZUl 

,\l1\venduilg kotn:lten . 

Im Z u sar;-; : ::cnhallg m i t  § 6 7  Abs 8 g ib t e s  b e r e I ts b i she l' sehr v i e l e  Zwe i ­

fe l s [� l l c .  � i � Zail lu ngcn a u fg �und gerich t l i ch e r  Ur t e i l e  oder a u f grund von 

" S u 2 i�.l pJ.�in(: n " . Zahl llflöl�r; d l �s  Inso lvenz e n [ ;;(' l t :,; ici1e r u ll;;s f(Jnd:� zu beh;1.n-

d e In s i nd . \.' lt: da r in ent.h a l tene Abe l' t i gungcn ulld Ul' laubsen t s c!üldi gungen . 

z u  be s t e ue r n s in:1 . \d c Ki.ind i gungsen t :5 c !l:id i guI1 6Cn zu hes t ,�uc nl s i nd . 

c l' g i b t  s i ch n i ch t <.lUS eler;l \·:or t.laut d e s  Gese t z e s . s ondeul aus den Kon­

v e n t ioucn d e r  P r ax i s . Aufgnbe e ine r S tcuc n' c fCl fm \.'�ire es auch . so lche 

Kla r s t C' l l ungcn dUl'chzu flihl' c n . 

\\"enn ke i n  A rbe i. ts lohn il:1 le t z t e n  vollen I\alt:mlc r j ;,lh r zugl-� f 1, t l S s c n  i s t. .  
beda r f  e s  c iner  Vorsch r i f t , w i e dann 2U ve r f o h rell  i s t . um den B e la-

s t u ng s p ru z e n s. l t z  z u  e r re chnen . D i e s e  F rage w i rd s ich auch be i Pens ions­

alJ lö s en \,t)fl PeU� i(;n5LI �. s t: n  us\<.o s tc:; l len . \\C l ln d .. \5 1 �'l l ellde J.- j alu VIA 

B e end i gu n g '  d o.:'s D i cus t\' c rh:n t ll i s s e s  gl-:mc I n t  i s t ,  aus dem die BezijC;t! 
s t ,_111l:aen . d�nr: o� s t  auch f Ü l  den f a l l  Vorsorge zu t ragen , in dem ke ine 

ganzj 5h r igen Ee zUge vo r l i e gen . 

Zu § 6 8  

§ 68  Abs 1 s o l l  lau ten : " S du:lu tz- . E r s duve rnis- und Gefahrzulagen sow ie 
Zuschl�ige fH r Sonntügs- . Fe iel' tags- und Nacht<.ll'be i t  und Übers tundenzu­

schlage fli l.' übel' s t unden;H'be i t  an Sonn- uder F e i e r tagen ade l' zur Nacht -

ze i t. s ind insge s am t  . . .  " 

§ 68 Abs 2 s o l l  lau ten : " Z uschl�ige fiü' d ie e rs t e n  fiinf Übe t' s t undl�n im 
�lOl1<-1 t , d i e  n i ch t  ?o n  Sonnt ;J.gen , Fe i e r tagen oder zur Nachtz e i t  ge le i s t:e t  

we rde n .  s i nd b i s  z u  5 0  Pruzent des No rmal ll)lms ( §  10 Ahs 2 Arb e i ts z e i t-

gese t z )  s t.c1.lt:1:f1. e i . "  
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D ie neuen hn: s clu' i f ten \�e l'C.lE:n die Adll lil1:i. s tO l'a t i ol1 V 0 1' e rhebl iche S d,\;'ü:-

von " nuuaa l en "  e b e n ;  Lunden , zu ei e r  

��acht 2 e i r; o d e r  an Sülln- und Fe i e t' tage n .  Abge s ehen davon . ' rlnß l1UlllllelU 

\i'e s en l l ich genaue n:: .\u f z e i duHll1gen zu fiihren s e in \I.'e t'den a l s  lJ i shel' ( zB 

j edenfalls auch be i Übe r s tundenpauschal ien ) • � rgeben s ich P l'f)blteme , d ie 

nur du rch �roßziigige Pausdw l i e- l'\mg lös.b�u s i nd .  ZB erll;,üten ÖBB-
Be.:iiens tete inl TU l'Llusd i ens t e inen 62 %- ig�n Übe t' 5 t unden�usdüag . der 
a u ch Hll t E: i l i g e  Sunn- uu • .l :-;ach t zu schl äge en th�i l t . we i l  s'ich bt:l' e its l> i slH� r 

e ine gesond e n,e Ab rechnung a l s  p rak t i s ch unmögl ich e noJ i e 5 en ha t .  

2 .  D i e  e i uc k u t ige E l' L1 S sung d e I' z e i t. l ich ers tt'n fii n f  ebers tUl l li e l l  im Nonat 
in mandwn r:illen ull:ilö g l i. ch ( 2 B beim T L oIlL sys telll Ü:: 

Ga s tgc\.'e l'l)c . L:l B;J u gel\c rbe USI,' ) . In vi elen , B ranchen \\'cl'den Übers tun­
den n i cht in dem �ona t be zahl t . in de� s i e gele i s t e t  we r den . sondern 

\�e �en den Schw i e l' i gl�e i ten der AIJl'cchnung edel' \vegen del Beobachtun� 

von Durchrcchauugs zc i t äiumen im Z uge d e r  Na ßnalullt!l1 de r A t: be i ts z c i t ­

vc d:i.i rzung e rs t  e i n ige �1C)nn t e  s p U t e r . Der Ö s t c ITe i chi sche A rb e i t ln' ki.tlU­

mc r tat; geht davon �1US . daß in d i. e s em Fall aufzu rollen i s t  

lind d i e  Zus dü�ige fi.it' d i e  j el" c i ls e r s t e n  Ü b e t' s tunden i m  j el\'e: i l igen Kalen­
de rmonat s te u e r fre i b l e ib e n  ki51111cn . .:lUch wenn s ie auf e üul1;:!l ZU1' Aus-

zahlung gc! langen . 

§ 68 Ahs 4 1 i t  f sow i e  ALs 5 l i t  f s p r echen von 8� t r i ebsve t: e i nbarungen 

zwi schen e i nem e i nzelnen A rb e i tgeber und det' Gewe t'kscbaf t .  Solch e  

B e t r i ebsve re inba r u ngen s ind d e m  6 s t e r r e ichis chen Arbe i tsver fassungsge­

s e t z  Ü' f:I:lI:l . E s  g i b t \�olll un te r be s t inull t e n  Voraus se tzlulgen Ko l lel�tivvel.'-

t r iige ztd s chcn e i nelll e i nzelne n  Arbe i tgebe t' und der 

Arbe i tsve L' fas s ungs ges e t z ) : so lche Ko llt2kt:. ivve l' t t'�ige s ind j edoch bere i ts in 

§ 68 Abs I, l it e und § GS �\bs 5 l i t e e rfaß t .  LU f diesel' e e s t i nl:l�ung 

s o l l te dahe r e rsa tz los ges t r i chen we rden . 

Der Ö s t e n:e i ch ische A rbe i te l l�ar:1J:le r tag l ehnt d i e  iu: Abs 6 VOt'gefluil,iaene 
Rege lung de r Nachtze i t  m i t  all em Nachdruck ab . Dem ö s t � r r e ichis che h 

Arb e i te rl�ammer tag i s t  e n tgegen ande rs lautenden Me inungen ke in' Fall des 
� 1i !'lhra1Jcb s der kollekt i v\'f�r tragl i.ch�n Definit ion del .. N'l!chtz�it bekannt . Es 

i s t  p::ax i s ü'emd . die e l' s t e  S tunde e iner Nachts chich tarbe i t  anders zu 
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Ö S T E  R R E I C H  I S C H  E R  A R  B E I T E  R K A M  M E R T A G  

b r� �. U.: Uic· l l l  ;J l s  ,:l l le .JwJe n:u S t undell . De1' 2 .  Sa tz des Abs G e rsche i.nt 
..... 

\ ; ; l l i ...; lU;J l ;.: k L ik. ,De l . Zun:ic:hs t e t:b1' ill;; t niemand " j eden Tag" e ine �\t" -

be i ts l e l s tl.n2 . llü:h L e il:;;!<: l j ed,�n " A rbe i t s tag" . S�lbs l ddun 1�; aUl es .1Del' 
nich t so �:, e i ll . daß d i �  e inw,:ü ige \'e r p f l i(:�l t ullg zu e ine r Arbe i ts l e i s tung ;:UIl 

lage i n f olge e ine s b e t r iebl icllen Engpa sses schon zu e rhebl i chen S teuer-

nachte i len fi,ihren s o l l . Es s e i  denn , man ve r s teht untet', " Xo 1' malC:l rbe its-

2ei t " n i cht den Be�l, i f f  des A rh e i  t s z e i t ge se tzes , sondenl " w)l'm;,llen\'e ise 
ge l e is t e t e ,\ lhe i. t " . De I: Ü s te r t e i chisch(,� A r:he iter kal::me l' tag etr.�) f i ch1t f01-

gende r'J n;lul ienlng L.:l Abs 8 :  "Als Nach t 2e i l  g i l t  die Ze i t  2\\'ischeü 1 8 . 0 0 

Uhr u nd 0 8 . 0 0 [;111' . F U r  Arbe i tnehme r , 
a rb e i t en , e rh�ht 

1 lwl 50 P l' u Z I,:Il C ,  " 

d i e  im 

s i ch der 
Lohnzahlungs ze i t raulll 

� , "  
Freibe trag gern Abs 

� : i  t ;l L:: � (� l  Z c.'  L L t:r::;.;t! lung s iud a l l e  k , } l l t� k t  Lv\'e r t  ro g l i chen Re�;t� lungen de r 

Xach L z c i L  e inge �lnEen und es w i r d  auch für a l l e  Arbe i t s rhy thrnen der 

:-:i.1L:hta rbe i t e l'  e ilw b e f d ed i gende Lijs ung ge funde n .  Gle ichz l� i t ig is t e in 

�l ißbr<luch dun:h lohnge s ta l t eude Vo rschr i f ten mi t d i eser Rege lung ausge­

s chlo s s e n , 

i\i.1 nJl!l in  ( l�ll F 2a l,�n eies Abs 7 d e r  F r e ibe t rag nach Abs 6 nicht zu be-

l'i.icks i eh t i g011 s e ia soll , i s t  une r f i ndl ich . B e i  der Bemessung von 

I' t' ,1.nkenge ld \.-e r d e n  Zulagen und Zus chläge ebenso b e d .kks i c h t i g t  \v ie 

al iquu t e  Sund "' l  z. . lh l u ngel1 , D ie gf.:p.L.1ll t e  Vo l h' e l' s teue i' ml� d e s  Kranken­
ge ld.e s  i s t  auch aus tl i", s t-}\!i Ges ich tspLl l tk r. sochfl'CI:ld . Be i f n� i ges t\:� l l te n  

�!i tgl icdenl d.: s  [; e t rieb:; r�l t s  s te l l t  s i ch d i e  r l'<lgC . \I li e s teue 1' fl'e ie  

Zu lagente i10 des E n t ge l t s  z u  behande ln s i nd , das be re i ts Vu r Inkra f t t r e ten 

d i e s e s  Ge se tzes b e z,ogeu \�orden i s t .  Insbes onde 1' e e ine Riickaufrol lung , 

Ur:! d ie n:jhe de l e t's ten filnf Übe r s tuwl� nzusch läge U:;\1i zu E: l'keLUlcn . 
w i rd in v i e len F� l len nicht mög l i ch s e in . 

Z u.  § 7 2  

We il b i s  1 9 9 1  ke ine Lohn� teue r f:re ib e t ragsbes che ide dem D i�ns t�ebel' vo r ­

l iegen \\'cl'dec l h::'! t  er fluch i n  den Fkil len e iner Fl'e ibe tl'ugseint:ragung auf 
d e r  Lohns t euel'koz: te den Ji:llu e sausgl e i c.:h durchzuführ e n ,  gle ichze i t ig ha t 

.. t:: !", Fit: ,'I r: 2 ; \ :: 1 t' ,� bo":1' den J ::1hres<.l\lsgl e i ch im F<.l ll der Ft'eibe t:ragsbeantra-

Blatt 
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• I Ö S T E  R R E  I C H  I S C H E R  A R  B E  I T E  R K A M  M E R TA G  

Il i.c BC:' f r i s t\.mg fiir d i e  D u r chfi.iln ung des .J;lh f e s ausgl,� i che:j d�.l I: ch (:h�n 

D i el l s t gelJ .:: r ( j ü . S ef; Lt:.:;ik l )  s o l l t e ;.1lI [  j eden Fil I I  beibeb.ü ten \,E: l'den . 

In Ab s 1 1 .  S a t z  sull t e  es he ißen : " e l  (te Lohns teuerka l' tt;! ülme O rd-

\�cnn e ill P rHs enzd i elle r :.luch B e z Lige na;�h elen Abschni t ten V und VI des 
"'. 

He e l f.' �; �eb i:h n:ng�: s e t ze s  e rll�n t .  s t e ll t s i ch d i e  F l·age . \de dei' D i e n s t geber 

: i den Jahn:sausgle idL dUl'chfüht't:Hl s l) l1 . 

l'f; U ::> i.;.,u .i. s L i: n  haben loLl l s r eucl· f r c ibe t. d,ige h'e i t e dl i n beim F i n:m zamt zu 

bean t r.:l �E' n : d i e s e  \·:e l'den ah 1 9 9 0  nu t' meh r im Jahresau s g l e i chsbe s che id 

f e s  tges tell t h'e l'den - den J<1lU' e �:1\.1s g1e ich fih' Pcns i l.l n i s  ten U1i t uur e in e r  

D.l u e l' lIJ1U1:� t eue rka L' t e  ha t j edenfalls d ie pens i ()1L�::\usz,ih I 0 mle S tt: l le dun ; h­

zu flih n:n . D a s  i s t  e i n \'; i d e r sprl1ch . D e r  Ö s t e n' e i c h i s che Arb e i t e rkammer­

tag regt aus all d i l� sen G r ünden alt . das gepL.mte F r t:! ihe t ragsve r fahn�n 

!1uc!: ;;1a ls von Gruud auf zu i.;be rdenken . 

Z u  § 7 3  

Aus de t' A u f z�ihlL!n1::, in A b s  1 e rg ib t  s i ch . d:.I ß z ß  Soz iah' e r s i che t"ungs­

pflich Lbl� i tl<ige b\:: i:a J<1hresgle ü�ll ll i r; h t  beliid.sicht igt  \\'eHlen ki:irU1cn . § 

G 2  Abs 2 is t de sha lb zu z i t i e r en . 

Zu 5 7 :i  

D i e  kr�if t ige Va lo r i s i e 1. ung der H inzur echnUllg�;be t ri:ige b e i N i cht\tO r lage 

der Lohns teu erko � te gibt Anlaß . die verfas sungs rech t l i che Problema t i k  

d i e s e r  Best ill11:luns zu ühe rdenke n .  Da s o lche H inzureclul.\mgsb e u"äge im 
Johreso"sgle i ch üdel in der Ve ranlagung n i c h t  rtickgJngig gewacht wer­

d�n ki:illlle n .  hab,�n s ie den Clw.l'akt·e r  e i. llp. t' S t r a fbe s t illll1lUng , el i e  vom 
Ve r s chuldens grad UIwblüing i g  i s t . 
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Ö S T E  R R E I e  H I S  e H E  Pt A R S E I T E R K A M  M JE A T·A G 

§ 7 5  .-\bs 2 [S t G  1 9 7 2  ü, t .  �(,\1;:\ ;1ge r n, .ibe c I �iC;;\<:! dU [ de r LoJm s t eue rl�a r (e 

d l.1 n, h  , h s  r i n.JIL::al: . [ e l, n�e r u; 0e ll \ve r d\:-ll . e i ue s inn.\ " �.l 11e V{) l" :� du' L f t  und 

so l l t.e: df.:: �,lld lL nich t l.' n t Llll eu . 

Zu § i 7  

I n  � 7 7  Ab s 1 2 . Abs a t z  1 .  S a t z  s o l l te da s \{O l' t  " b e i s p i e l swe i s e "  nich.t 

ent f,:t l l en . 

Zu 5 3 2  

D ie :'li:igl i chke i t  de I' ib f tun�s inan:,> p l udU1<.Üllile d� l' Arbe i enehfi1e l' i n  den 

ni l 1 c l l  d e s  § IG ,\bs  1 Z 6 l :ißt den Ös t e t: l' e ichi sche Al'be i t el'kamme:r tag 

n(HJ li., ,�i l s  be tonen . daß e s  d ie sbe zHgl ich klarel.'et: Rege l unGen bedarf . als 

s i e  j e tz t  d elll Ge s e t zesen t \,ul' f zu entnehmen s ind . 

Zu § 9 3  

In ALs 1 s o l l t e  auch d l.' l'  T a tb e s tand " . . .  sowie be i Kap i tale r t r Ugen a us iffi 

InLlIld h i n te rleg Len Fu rdl: : nmgs\vet: tpap icl' en und aus den e i n e t:  inlän-

d i :5cheLl ßank zun: Inka s s o  vo [' ge l � g t e ll \�e r t pap i e rell " he ißen . 

D ie F:ege lung des Abs G h(;l1;lCh imme !.' , \,enn behaup te t w h'd , daß Kapi ­

ta l e t, t dige geHl ' § 93  .lobs 2 Z 3 und 4 ode r Abs 3 zu den E i nul.lllli:en e ine s 

in- odel' a u s l :i nd i s chen B e t. r i ebsvel'mögens gehi51'eu , dCl: S teuel:abzug un ­

t e 1. L l e i b t ,  \� i L'd Val;) Ös t e l' l'C: i d 1 i s c il,en i\t'be i ee rkau:m e l' tag aufs schärfs te 

abgel ehn t . Da \.'Niet: e ine be sond e r e  Fot:m de�' Erklärung , noch e ine 

<:LU tu:!;;:t t: i sche :'le lüllllg an das F inanz<.1w c. I noch e i ne besonde ::e Übe r pri.i fung 

del' Vo rschr i f t , noch e ine Ha f tung durch d i e  Bank vorgescht: i eben i s t , 

cl.'öfflle t diese Bes t i mmung wegen det: gl'oßen Zahl d.� r E rkUh ungen de r 

Nanipul;;, t ion Tii r und T01' .  Außel'dem en ts teheu dUl'ch d i e s e  Vorscl1l' i f t  

große Abgrenzungspt:obl�m e  und z B  b e i  Inve s bne n t fo nds ode r gemischten 

Depu t. s  e l'heb l i .:.:ht.:' i,l c1;:t in i s  er.J t  i ve S cll\v i e l' i gke i ten . \'e l.'gle icllba l' e  aus Uin­

d i, sche 'Re d t t s o t d lluLlgen kellllt�n dei'ar t'ige D i f f e r e n z i e r' ungen n i dl t . Es i s t:  

,:.u ch möglich , F inanzaus g l e i chsverschiebungen 

c brch V e r r e chnung Ka p i tale r tags t e ue r  auf Z insen �egen 

Ei:irpel' scha f t s teuer im F innnzaus gle ichsgesetz zu neut.ral i s ieren und im 
d i.e 

Bud�e tkap i t e l  

Blltt 
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Ö S T E  R R E I C H  I S C H  E R  A R  B E I T E  R K A M M E R T A G  

52  d it:: Kö rpe l sdl.J. f [ ;j t � Lle l ullcl d ie \ e LtLLlag,c� l� i.lll;.ohitll e l ls t ( : u e r  b ,:.: u C lo 
(;.1 1 �� u \': ) 1' Kf ST-\''::' L' l "('(']u:lJng ) " u s zu\\'e i s en . d i e  J�;J p i  t ;.1 1 e r t l ; lf,S t e u e r  n u f  
{(. lp i [alt; r t r:igt� ;;;t�"l § �i 3 .\t:>s 2 Z 3 l,lud li al l\� l'd illg:5 ue L t o .  

D ie Rege lung . cbß be i Z i nsen a u s  Sp: ll hiklte rn m i r: ;;;e s e t z l i dler Klind i­
gur;t,.:;fr i s t  k e i ne Kap i t< l l e r t-t".,lgs t.cu(>r . .1bzuz i ehen i s t .  is t ke i l le  s o z. i alpo l i ­

t i s ch g(� :r<� dl t fe r t i.gte :·iaßnahw� . Z i ns e n  a u f  sol che 5iJ< tl hLidw l künnen 
insbesondel 'e im F .. l l l  von " Schh'<u' zgeld" - �i i l l ionenll(jl le e lT e i chen i in der 
Regp.I. i ::- t  e s  fi.it: den Klt� i ll 5 pa r e r  n i ch t  von \'o r te i l .  das Ge ld ;mf E.d:.z ins-
sp,niJiidl c l  � L: I t: <;;c':l1 ulld C l  ::-.ul l c e f i rl<lm" p�.ycho l o g i s (' h  auch n i dl L  in d i e s e  

SP:.1 l' [1.J t'1I1 ge t r i eb<':ll D e r  Ö s t e r r � ich i s c h e  A r be i. t e l' kamll1e r tag 

schJ :i� t: s t a t t  d e s s e n  ein Nod(' l l  vor . das der e i dgf'oöss i schen Ve n'ech­

nun g s s t t.� ue r n."\ chL:eb i l d t� t  i s t und be l s te ue l: f r e i e n  Z i.lI s e r t r�igen von Kle in­

. S P d l' C Ut e n t. \�t:der d i e  F:i.icke r s t .:l t t ung durch das F i lwn z:::t ln t e l'llli:i:;l i ch t  odel' 
be i dem e s  ü; Fa l l e  d(� r  Le3i t iw a t i u!l zu b� l nelil S lt� U'� l'abzug !;.Oll::;l t .  I n  
e inem so lchen Hodel1 \,;h e e in höhere r S teuel'�d t z  a l s  1 0  Pru ze n t  sachlich 
du t dwus gen�dll: fe L t: i g t , 

Zu § 9 5  

ha rum be i Z i nsen j l l S  l-iande ls chuld - u nd Gewinnsdmldve L s eh r e  ibungen 

e i lle Reduk t i on de r Kap i t alcrtrnzs t euer vorge sehen i s t ,  ble i b t  unkla r , da 

s i e  ak t i en�ihnl i ch'?n Gila !:ak t e l.' haben und d i e  E l.' t d i ge daraus auch so ve r-

Z u  § 0 8  

Jedenfa lls i s t auch v o n  Kap itale r t r ägen , d i e  e inem aus länd i. s chen Be t r i eh 
z u f l i eßen . in d e n  F�i l l en de s § 93 Abs 2 Kap i t a l e r trags t euel' e inzubeha l t en . 

I 

Jede Locker ung b� i Glaubha f baachung der E i gens cha f t e ine r b e s chränk ten 

, S r.euel'pfl i c h t  e l' i; Unet deI' Uanipu l a t i o n  Tü r un'd T01' , E e 1"Ucks i cht igt ra n n  

d i e S t euerpfl i cht auf d i e  in § 9 3  Abs 2 genanntt..' n Ta tbe s  t;lllde 

( aus ger;::;;i';OIen Anle ihell und Pfandbr i e fe ) , '  so k;:\nn h e i  e i ne l' nm: 1 0  %- i gen 

Kap i tale r t c.lgs ;:euel' im de 1'2 (� i t igen eUl"()p�i i s chen Um feld ke i lt€' Rede \'on ' 
e in e r G(; Oilwdllllg des F i naJl zpld t z f� s  Os t r::.: 1: r e i ch se in . 
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Ö G T E fit R 5 1 C H I S C H E R  A R O J:; I T E R K A M M E R T A G  

c\ t't2,e s i,,:' i LLs " h:- r  r.J, t.',; .. 1C ilc . daß :,lllc h  fi.i.l  E �nd� c . fi.i ,:: d ie ci� l' S t c- u e l'pf l i ch­
t i �·.(: k e in e  LI.:t i l ü :nhe i h i l fe b e � i d l t , nbcl' t ;) t� �khl i ch den g e s e t z l i chen 
Cü t L' dw l t 1,: i.s te t , v c L,;ch it:delh' Redlt�� folgel i  e i n t t 0 t l� n . \\'�i l'c e s  e n�ri6'�ns­
he l" t . d i e s e  K indel' in den K i nd e l"llcr; r i f f  nach 5 l OG a u fzunelnaen und au f 

d,� �' Lcllll '':; l e u c r k,n t:. e zu v e u:ic r k t: n .  

Z u  § 1 07 

D i e  E inko!ii; . le lb ;.;;n::üzen fi it  d i e :l i e e z insb e i h i l fen s i nd sehr l l lt:!dr ig u nd 
\. ul'dcl1  �; ( i L  1 9 8 fl ll i cl l L  , : ngdlOben . lnsbesuudel c s u l l  ten d i e  ;� u s chUige fi.it 
d i e  Al lgehZ,i r ic.;':ll va lo r i s i e c t  henl e n . 

l�örpe rscha f t.s tcuerccsctz 

D e r  ü s t c r r e i c h i sche A d) (� i t e d�aI1llae t' tag s ieht im ge\�'5hl tell u e u e n  Kö r p(� l'-
SChil f l. s  t. C U C 1' S Y  s t c:a ( sog " ],O;llliJi S S  i O!1SI;lGd c  1 1  ,. ) , e i ne Vero e s s e nll1g eegen­
i ibc t' der.: b ü; ! te t L;;:. , :n  �) t,.:tl. r. s ;l [ z \: e r f;.I1n en . D i e S te u e n � l'() s i oll - so [ e ul s i e 
�; i c! :  a u s  , (kr;l S i lil�(:: 1 1  d i.' l" lJu l"t.;h s c hu i t. r. s s t e ll e l' b e L1 � Lt1ng dll lCh i:;1;;I C 1' <:\ u s -

ged • .'ha t c  u:? " S chi,i t t -�\us I IIu l - Z ul'i. ick"  -Ve r fah ren e l'gdlcn ha t 
.. tc'i:l 1} C lH.::n �j(;dc l 1  :i�e �, toppt \\'cnlen . ,  Auüc1: clcii1 \,'el'den r e i n  

kann m i t  

s t eue l' l i ch 

r: f f i z i c n z  o e t. l i cb1 iche r �: i t.b e s t i ::!;l:ung lvi <!  auch d C I"  volks\\' ü t s cha f t l ichen 

r�essourc enc I"sp;:H n i s  po s i  t iv ;?oll b{!\\'el' t(�n 1 :, 1: . Es da r f  j edoch n i c h t  UbC l' se-

Z unächs t ist n i ch t e ins i ch t i g , warUl�l de r E inkommt.!l1s teUe l' sa t z  für e inen 

Pc:r sDl1 cnge s ;-:' l l s clw f t e :. , ,J(: 1:  die Gell'inuc nicht entniiil:at . in de�: F; .;gel 
�;'Cs e n t l  ich hi)h� !'  is t als cl!;"! !'  Ki.i epe rsch;,l. f ts t e u e t" s o t z  e iller j Ul" i5 t i s chen 

Pe n- . Ul1 , die l�c dnc Gcw i mW\l!:. 5 chii t tungen c;hn'chfi.ihl'cn k.1nn udct' t.n t s i.ich­

l i eh n i ch t  d:nchFihr t .  D i e Am\cnduni; de s ha lben S tcue rsot2C:S auf o f fene 
Geh.ümÜ l1.S ,schii t l Ul�g(;n an lli.1 t i,i r l i c:he P C 1' S0l1en i s t.  bes t enfd l l s  hi s t o r i s ch 

e rkl�irhar odel :.iU� clt! l!l �ln t i. .,.. . i n  d i.e P r i\'a CSljlüin� ge langende Geldnne 1.fi1 

Er ;;c!Jn i s  in C t.\'id s LeuE: r l i ch g l e i ch la i. t Gc\,'üm de1' Pe1.'son eng,� s e l l s ch;;lf t e n  

zü bl:-lli1nü� ln . \'un. d l'� l' Sys tc-n-:.at i.k dr:: s E il1!\.(;:�a:H�!ls telLe·rgese tzes 11e r i s t  es  
.; b r! 1" nn (� in:, �� cl t t i .�I ' \\':.1 1" 1. ", : i l  D i V "l d t� r:.df.tn ni eclr  i ��(O r  ��11 b c s  tellern s i lld n 15 � E  

löhne LIl d  G(�h:'H tf: I.' • v.) ;�u kom:1I t ,  daß in a l len F511en , in denen de r 

IlJatt 
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Ö S T E  R R E I C H  I S C H E R  A R  El E I T E  R K A M  M E R T-A G  

, h: ::, " U� [;l: :� chi.f[ t\:. t e ll  G I': \.: i nlls insgeS;)I,i t llt.1l I;; i t dei;; h "üben :::) t ,.:ut.: l 'sa tz 

l.}es t (:\l �: l ' l  \,' i l'cl . ()!J\\i:.;hl C l' f nlg1o$ E i nkommen beim L:lp fii l tge r d<: l' s t e ll L .  
1) ;1& ;.l l L: :.; L.lllll u i dl t  b l.! f l io;;d i.8 ,�n un:J k d l Ul 2 ' .1 v e r [;l :" S Ul l::,;S l" t.' (' h r. l i clw ll 

, Sdlld ': l' igl�e iten [iHnen . Ös t e r l' e  ich i s.che :hbe i tel1� ;;lliHlle l' t ag is t d e s -

h .. " lb der:  ,\n8 ich t . daß be re i t s i n  ab sehb::ne r Zeit  d ie Vo rarb e i ten für e i n 

( zB i t ,l1 i e l l  isch e.;t Hus t e t ) 

begil 1nen su l l t e n , u nd bc t l:achte t d i e nun gefundene U.i sung inS T .:! i l s ch r i t t  

,:u f d .i  e Sel!l \\e g . E i n  \"e l'(:�  i n  fach tes  Anl'edll1ungsvcl' f<1h l :cn kÜ1l11 die hie l' 

alJ[ge z e igt�n sy s t ema t is chen Sdli� i e l' igke i te n  übe ndndt�n und ze i dme t s ü'h 

- un,:L1:: :lIl.: i :.:;  H).ll Steuel· S;.1 t �  - dUTCh e i ne hijhcl' l' f i ska l i sche " G d ffigke i t "  
.. tLlS . 

, . 

Unk lar is t ,  ub du r ch '\bs 3 d ie ·  be s tehende s teue r l i-.:he Behandlung e ine t' 

" Vu :: g  • .! s (' l ls cha f t "  geUude t· t  w i rd .  Aus dem T e r m i nus " f e s tges t e l l t \d rd " i s t · 

nich t  zu e rkenne n , ob dam i t  d e t' Ahs chluß des Ge s e l l s cha f t sver t rage s 

Nacl18ußentl' e t cn der S t i f tuugse rklii rung 

us\>" oder e in �ve i te t' e l:  \ro r gang im G d .illd u llgs pl' 0 2 e l� e i ne t' Kö rpel'scha f c  
gem e in t  i s t .  

Z u  5 2 

D ie. e inzelnen D c f i n i t ions e l clll e n t e  e i ne s  Be t t'i cbes ge\\c rbl i che r A r t  
. .  1111 

;\b :; 1 so l l t en dm: ci 1 d i e  \';:.; l t e r  " uuel"  vet'btlndc:n we rden . lle l' unbe s t imm t e  

Gese tzesbegr i f f  " nachha l t ige pr iva t\d l· ts cha f t l i che Ttl t igke i t  von e in igem 

,-.'i r t s c!l;.1 [ t l i chen Gt:\,' ü ;h t "  s u l l t e  ZUl:l i l ld c �i t  i n  den E rl:iu ten1den Beme dam-
gen noch n:.ihc r UlilSclu' i eben ,\'c l' I:len . ul:1someh r als d i e  b ishe r igen 

plaka t iven Anh"ü tspul1kte in § .  2 Abs 1 KS t G  1966 \,'cggr,: f.ülen s ind . 

D i e s i ch sclwn iu de r Rech t s p re chung hc nlll s1� r i 5 t: al l i s ie l' ende Ans icht . daß 
nur wehl' VC1'S01.'gungsDe Ll"l eue . d i e  unter e iuhe i t l i ch e l.'  Le i tung s tehen und 
u rganisatol i5ch ZlI e inem B e 't r i eb 2us�Hnmengef;)ß t s ind . als · e i nhe i t l i c he r' 

Ee chnungsla' /ö:  i S i)(:: t radl t e  t könl1cl1 , ",l l'ct nu r:t neIn ge s e t zl i ch 
, 

fes tge s ch r i ehen . D a S  i s t  j edoch une ins ich t.i g , da § 9 fUr Kap i talge s e l l -

schaf ten • n i cht e ine d e r;.l 1: t,i ge , Be s chdinkung vUl.' s i eh t  uud so den 
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O S T e J!l R � l e H I S C H E R  A I� i3 f.'i l T E R I( A M M E R T A G  

I:! n;:�;� l  ieil t . 

Zu § 4 

Zu übe r le gen i s t . ob It'ian Pel' $onellSe se l ls cha ften m i t  Gese l lscha f tern , d i e  

i n  Ö s tl::: n e i ch n icht unbesdlr�illl,t e inl,orumens teu e rp f l icit t i g  s ind . nicht i n  , 

d i e" l�ö rp;.H'sCha f t s teue,t'pf:l i(;ht e inbe z i ehen sollte . 

Zu § v 

D i �  rtt: g,: l u ng der be t r i ebl i chen .\l t c l:sve l: s o Hl1lg i s t  vo u :ang ig n,'tch. 5 0 2o i a 1-

po l .i. t i sc:h(·11 .-\spcku:-n zu bt.!llt te i l en . da d;:\;ni t  �\'ci tl.' e ichende Fo lgen fiir die  
ge5am t c  A l t e n ;\,c r s o r gl.lng v e l'bllnd�n . s i nd .  E in;! h loße Nt:,u fes t le gung de I: 
' s t eu c t' l' e ch t l i ch C l l  Ralwlenbed ingungen . untel' denen b e tl' i eb l i che Pensions-

zusagen gegeben werden kBnne n . olme gle h :hze i t i ge r Rege lung daul i t  

ZUSUi:llllcniüiugclld e l' sozüLl- und a l'b c i tsrech tl i che l' f l'ilgen muß z\l.'ang sl�iu­

f i �  zu v0 1 1 i g unzure i chenden sozialpol i t i s chen E rgebnissen filh�e n .  So z 1al­

po l i t i scht: und s tetie l l'f� ch t l i che Aspek t e  s ind dahei' als Gesil;lItpake t 21,l 

selte n . dt:s�.; e n  ß0ur te i1ulI;; in sbc
'
sonrh: l' e e illt,: absehl ießende i\ t l lensb i ldung 

inne dwlb d e r  In t e r e s s ensvei' t t' c cungen vorauss e t z t , die b i shel ab er noch . 

nicht e i: fü l;:::e n  konnte . 

Übe l' legens\,e r t  i s t ,  e it'H-! PellS t O llSkas:;e f Li t' r�o nze f nun te rnehl: l�n zuzulas-
. 

sen . die , wenn s i e in d e r  Rechts [orm e iner Ak tienge s e l ls cha f t  be trieben 

4uch o hne Novc l .!,e des Ve r s i dl\� r un/i;:saufs i c h t s ge s c: tz e s  ge <:< t' Linde t o . 

\v'e nlen ki:innte . Da .eneh:a i gun�s nih ige Pells 1on sk,,1 s s cn e ine �l:i.ndes t te il­

nch:::el' zahl "'G ll i.ibe.t: 200 Pf� t"sonen ,,;o rall s s e r.zen , tvih'dcn in KOnze l'lh; ll 

nnsons t e l1 ,\ :::b e i tnc'hmer lü e inerer Toch t c l'ge sell s cl'w f ten V O ll  del' Te ilnr.lh;ae 

Rus geschlos s e n  s e in .  

Im F a l l  de r Auflö sung des D i ens tve d1�i.ltnis s e s  s o l l t e  auch e i ne Ab f i ndung 

del' B e i ll'�i6e des  ,J i ens t c:;el> e l' s  illögl i ch sein . \,'enn d;,ls Pens ionsanfa l l s iJ l  tel' 

inne rhalb von 5 Jahren nicht e r r e icht wi�d und ke in ande r e r  Ve r s i �he-

rungsfcll vo r l i e g t  o d e r  wenn s i ch im Ve r s iche rungs fall nur e in e  ge ri ngfn­

g ige Pens ion erg�lbe . 
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Ö S T E  R Po E i e H I S e H E  A A R B E I  T E 11 K J\  M M E R T  A G  

d i e ;.al dUl' l'h 

=-e 
1 z 6 sehr 

nehl:: e l.' s t r eb t: de r' ö s r:e 1T e i c h i. s c he A rbe i t e' l'katlll,c r ta�es e ille prt l' i t i:i t i s che 

Fall del Kotlze raka s s e  beda r f  e s  dazu e ine t b e s onde ren i i v i l r e chtl i chell 

Regi::} ur::::; , h'i e  -;' <.:h;�ll zu § 1 4  ES tG a ll � ge fiiI1l' t ,  s t l eb t  de l.' i'; s t. e n' e i c h i s cb e  

A l.be i. 1: l> ri . .  :tu :: : : t; rt :,lg e i. tl Gt� 5 e t z  Z Ul:t  Schutz der Ee t r i ebspe n s inn'; n u n d  zu J.· 

e ines sol chen Gese tzes i s t  für den ö s t e r l'e idü s cheu A.::b e i. t e l'];:allunel' tag 

Vormt s s e t zung zur ZUS l l r;Io::ung zu e in e r  s teuerl i ch b�:\l;n zug Lel1 Beh::md-

d e r  BE tl i eb s r 3 t  des  ( de r )  Ir�&C r u n t e l neiwl e n ,  i n  die  Ven�o l tung s o l ch e r  

Pells i o : I �.ka s s e n  i m  R:.l lll:1en d e r  vom Vel' s i dle r ungsaufs i c h t s g e s e t z zuge las-
, 

S e ll d !  f;e cil t s fo r:a!?:1 l  e i ngelJUnden hel'den knnn . oder ob e ine R echt s fo l'fil 

a l s  hesol1 c !el's a t t r;:-, k t 'i '.' e lllp f ul1l1en . Res t. \� hende Pt:llS io"s z u s agen s i nd 

cho log i s che P rob lem . daß l l ie il 1and ohne Be i z i ehung e ines V(� t s i ..:h�l'ungsma-

tfl t:!Ha t i kel's Ul:d lJn t c l  b e sundel'en Annab,tE'n s e ine 1, ii n f t ige Pens i Ul1s1 1i:ih e  

' ab zlls dl�i t z e n  v e  J:l:wg . In lie l' Prax i s  \�e rden d (�sh:.t lb solche Pens ionskass e n  

- henn übeJ 'hd\ : p t  - n u1' 1 1 1  Kowb irw t i üll ::l i t  be tT i e b l i clwl1 Pel l s i on s zusi:lgen 

ge gl'i.imh: [ Iv(-:.cden , \\ o))c i d e !.' L e i s tullgs b e n.:ch t i :; t e  d i e  Pens L Ollsansp rUche 

aus de�' Kü s s e  d ei:! Tl'�iB.:: nll1 ;,ernellfllen z e d i e r t , Um deull.' t i g  komp l i z i e l: t c 

M i s chfo rmen zu ve l wc idel1 , sol l te auch d i e Zulassung e i ner l e i s tungs o r i en­

. t i e r tcll Ka s s e � i t  b e t l' oLl i ch f i � i e r t e r  H6chs tpens i0n e rwogen we rden . 

Im Falle der  Liqu id i e r ung de r Kasse soll das Ka s s enverm6gen j edenfa l l s  

nnte i l i g  den Le i s l_ungshel'e ch t i g len zu fl ießen . n i cht dem Tl'kige l'l.lntel:-
nehme n .  

S tel lungnab.,*� z u  � !I Ahs 11 Z 2 E S  tG . 
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ll 2 

O S T E R Pt IE I C H I S C H E R  A R m E I T E R I( A M M E R T A G  

Z u  § 7 

In Abs 1 soll te e s  he i.ßen : " De i" El"mi. t t lu ng dei' I\ö t pe l  sclw f cs t�eLl(:l' i s t  

" .  T u  :\iJ s 3 I. . Z e i l e  s o l l t e  e s  s t a t L  " Budl':: i,ihtung " " Buchfiihnmgs-
pf l i ch t "  he ißen . 

Zu § 8 

D ie Ab z u g s fäll.igkc i t  der Ve rm5gen s teue r u.nd de l' ' Abgabe nach dem 
E rbscha f t s t eu c t äquvivalentge s e t z  als Sonde rau.sgabe s te l l t e ine w e s ent l i che 

S te ue rbegi,ins t i gl.lng im \'e rgle ich 2 1.11:' b i sh'� i- i gen Re c h t  dar , Es geh t nicht 
nut d.:t l'lI:a , daß daclGn::h die Ki': l'pc r s clw .f t s  t e u e l'bela e s sungs gnmdlagen Uf:l 
2 - 3  M r d  S r eduz ie r t we rden , sonde rn �uch , darum . daß das Erreichen 
e in e s  b e s t üul ten D iv i dendenz i e l e s  zu e in enl höhe ren s t eu c l' l idlr:n Gewinn-

e n t s p t e c he nde S uh s tallz s t eue r z3hlungeil aus 
v er s t e u e r t e n  Gewinn e n  v O l zunehmen s ind .  Ange s i ch t s  d i e s e l  E f fekte 

e rsche int der  KB rpe r s clla f t s t e ue r s a t z  z u  n i ed r i �  b em e s s e n  zu s e i n . 

Im iib l' i gen ve:.:wc i s t  de r Ö s t C l' l e i ch i s che ,\t"be i t e rk.,ililiiIC l: tag auf s e ine 

S t e l lungnah:!le z u  eJ,::n 5 § ZI ff ES tG . 

Zu § 9 

In Abs 2 s o l l  e s  he iße n :  " D ie An t e i l e  de r O t' g'.ll1ge s e l l s c ha f t  luü s s e n  

so\\'c i t  s i e  die  f inanz i e l l e  E i ngl i ed e nmg be\d rj�en - uruai t t e lbal' i m  E igent\;lU 
cll� S  O l'gan t. r�ige1' s  5 c ehelt . " 

In Ab s 4 soll e s  he ißen : " De I:  E rgebni s ;,lb flihrungsvc r trag muß vo r dem 

B i lonz s t i chtag j e ne s J ah r e s  abge schl o s s e n  werden , von dem ab der Ve l -

, t rag ge l t e n  soll . " 

Zu § 1 0  

I m  Zusammenhang m i t  di:'l:l i n t e rna t ional.� n  S clldch t e lpr i v i l e g  \�urde auch 
e nwgel1 . die S t ene l b e f::: e iung ,:tu f die " cap i uü  g ... 1 1n s "  s o ] ch e l' B e t e i l i gungen 

:ws zudehe nell . u:;) ö s t e lT c i ch als F inanzpla t z  .'1 t tl'ak t ivel zu 1 : : ,1.chen . D e r  

zu prilfe n . o b  e s  nicht 
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Ö S T E  R R E I C H  I S e H E  R A R  B E  I T E R K A M  M E R T A G  

v e  f [;l::;s un;;;s r e c h t  1 i d 1  bed,:nkl i ch i &  c .  inl�ind is che Be t e  i l  ig"ugell d c1 \ion 

dllS �tt l l ci:;dl'n b Z.h ob n i ch t  ra i t  i n t e lll.:; t i ufla len R e t o l" s i o n siilaßI1"thmen 3e-

t echne t �e rden muß , 

Zu § 1 ]  

Kiihn::wl e s  durchaus s y s t emkon Eu l Ill � r s che i.n t .  dit� Ko s t en der Ausgabe 
. 

von G(>�;ch�i f ts.·l1H, e :i. I E' 11 a l s  ß.:! tr i eb si1usgJbe abzugs [;:11 i g  zu lllL1chen , so 
, 
e r s che i n t  d i e  Fon;:.ll it:: rung "Aufl�endungen i.Ul Z us<1lr.tnenhdL1g m i t.  E inlage n .  

Zus chi.i s s e n  und ße i tdigel l "  sehr \\'ei t  und unbe s t i r:l.l11 t .  Insl.l(.'sond e r €  im 

ZUS:'H,l;;:enlwng m i t , ge s e l ls cha f t s rechtl i, chen E inlag\� !l e r g,�b('n s i ch h i e r  
Zh'(:: ,i f,,: l s f l d ge n , d i e  in d e n  E l li i l1 t e r nden ßemel'kungen aus g e l  iiuia t wel den 

soll t e n  . 

. Zu § 1 2  

In § 1 2. Abs 1 Z 3 ist uukla r , inwi e\�e i t  rela t iv hohe Ve rgü tungen an 
D i cn s tncLmc r . t1 ie ke ine G e s e l l s cha f t e r  s i nd , VOiil Abzugs\' c rb o t  e r faßt 

I 

S Llld . E i lv� K la L s t e l lung im Ge s e t z . daß h i e rm i t  wC'de r  Aufwe udunge n ,  d i e 

h e i m  LaiJ r iinger deI' l.ohn s t e u e r  un t e r l i e ge n noch s teucl' fl' e i c l  S o z i a lau f-

\vand geme i n t  i s t .  h' äre \�i.ins chens\�(: f t .  

Auch \venn die s teuerl Lehen Sondc l'vo rs du' i f ten für Ve r s i chcl' u ngsun t e r ­

nehmen scbon der  b i sh e t' i ge n  Rech t s sub s t anz en t spr e chen , SO muß darauf 

hingew i e s en we rden , daß s i e zu unve rhä l tni sm5ßigen S teuc l hegilns t igungen 

[iihn:�n . So ha t insbe sond e r e  die Pr�lm i en l iic k e r s tH t tung im Leben sve r s i -

che nmg s b e s clüi f t  n i c h t  nut.' Rilck gewäh r ullgs cha r bk t e r  v o n  bezah l t e n  

B e  tl' �lgcn , sonde nl auch e i nen Kap i  talgeh' ü1nd1;u'ak t e l' , del' dUl' eh die 
Vo r's chr L f t eies § 1 7  Abs 3 be i L ebensve r s ü:he rungsuntenlehmen unzure i­

chend und bei den emp fangenden W,. tih'licheH Per sonen im F a l l  der Kap i -

tallebensvers i che l: ung g a r  nicht b e s t e ue'r t  ,.; i nL 

Zu § 1 9  

Ab s 4 2 .  S ;l t Z  s u l l t e  lle U },;n : " :3 ind i m  Alm i c k l u ngs c ndve nlögen auße r 

l Ülu iden �1 i t t el11 w .. dr and e l(:!  \';iT t s c b a f t s gti t e r  en tha l t en . . .  " 
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Ö S T E Pl R E I C H I S C H E R  A R fB E i T E R K A M M E R T A G  

L U  § 2 2  

Besch r ünI;. t s te lJ e t' p f l i l.::h t i ge I�Ö l'P:� l' s dli), [ ten - somi t ;,lUch B e tl i eb s t'a ts foll:.ls 
s teue,t'-

p f l i c:h t i g . D i e s e  Konsequenz i s t inso fern u ne ins i ch t i g ,  a l s  b e i  11.11b e ­
s chränk t e r  S t e ue rp fl i ch t dieser  Körperscha f t e n  i n  der Regel ke ine K6�-

�;pl icht S ::' dl g(' gen d i e s e  Be s t. im;;lUllg aus . 

Z u  § 25 ' 

l-o:cnkn: te  S Ülula t iOlls l c dmuilgeu , de l' Aus\� i rkungell  . ler 

ze i ge n . daß Körpci scha f t cn , die das b i sh e r ige Spal t s a t z s y s tem n i cht 

o p t imal nu t z en konn t e n , dU L Ch den 3 0  ��- i gen l-o:ö l'pe r s cha fts teuersatz ZUül 

T e i l  ma s s h' geld 1111 C' 1 l  t�nd .,1nt.1e r e auch b e i  In. ll1 s p l'u dll1 dll;ne von Be güll� 

� t igungl�ll , d i e  de !. S t l e i chung Z. Ul;i O p f e r ge fa l l e n  s ind . be i e n t s p.1'e chen-
den Vel'hal t ens ändel'ungen nur \�enig höll e r  belas te t s ind . D i e  in den 

E r l �iu Lt� t ndcn B l� l:le l' kull�en e nl'�i1m t e  F:ö rpe r:-

s cha f t s. tcucl' \vil'd de shalb kaum c l' l' e icht \,'el'den . da s ich llebell det' 
be glins t i :,;: t Cll Behandlung d e s  S02 i �ük<1p i t:.lls \'o r J.'11em � 8 Alls l; Z 3 als 

u s  t e l' r e  i chi s che A l b e i  tCl'kam-
mertag s p r icht s i  eh de shalb fü r ti in�, \�e s c n t l i ('he Anhe bung des Kö r p e r: ­

S d l;l f L s t c u e l s�1 t z e ::. ,JU S . Ebei �falls s o l l t e  d i e  Cmll'andllll !g des § 1 0  von 

e i ne r' S t e u e rbc.[ .t '<: iung in e i.ne T:H i fbe s t immun;,; i ih e L' l e r; t  \\'e rden . 

Gel"e xbcs tellcrgese t z  

S imulat iOIls l:e..:hnungen d e r  E r gebn i s s e  de r S te u e r r e fo r m  lassen n i c h t  

e nw r ten . daß e �, be i d e r  Ce\\'erbeel' u : ags t e u c r  z u  e in e l' Au fkoD1,ue nsneu­

t ral i t �i t  komm t .  V i e lmehr Il.ÜSSCll auf S ich t S t e u,e r <1us f ii l l e  b e fiü ch t e t  we l'-

den . Led i g l i ch b e i  der Lohn!;;Ul1:i;le lls t euer \,' ü',J, es zu Nehl'e innahJ'llen der 

Ct�me inden kul:;men . I ns o f e r n  i s t  s o �\'Uhl d ie Fi,: e ib e t :: ag s e rhi:illl.mg t� i e  auch 

d i e  Absellkung deI' 5 CCUi:: l' :aeßzdd en als i.ibe l'l:i,)ht ?, u be trach t en . 

D i e b i s b:l: i ge H inzul'cdmung:5vo r s du i f t  des § 7 Z 3 h;l t d i e  Be t e i l i gung 

von D i ens tnebnenl als echte s t L l le  Gesel l s ,':: tw [ tel an Ge\vel'bebe t l.' i eben 
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O S T E R A E I C I-I I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R T A G 

Ge\, t.: d) '..: e 1" L ra,,-;!:) t. t.: ll � l . Udm i t  s u l l t .:: d ie Idee de t: :Ü ci. a-be i L e L !Je L e i l i gullg 

ge [öHle ::: t '-'c loden . Na n miißte :,lber e rns tha f t  ioib('rl egen . ob ' :unH dam i t  der 

d e f i n i t i onc ke ine :ti t v e ::" \val tungsrcch te an delo Ge s e lls cha f t . Es b e s teht 

i�e i ne [o l lilvo r s chl" i f t  fÜlo den Ge s e l l s c ha f t s v e r t rag und Pl d-k t. i. s ch volle 

· l' l: i -'o ,:: t. ;o l U L uf;ul.I i <;: . I.;) \"C lo t l-üg k�1l1l1 die v o l l e  fJ i s po �; l t j (;ns [ l fo i h t:: i t des G ,-� ­

'�ch: ; [ t ;;, i nlli1b0 r s  (,ile cgröße nmß , Ve l:k l e ine nmg <:n: s  B e t r i t� b E: �� llSW ) ohnp. 
E i m; p r u d J s n:cll t e  des S t i ll en f e s tgeleg t \�e l"den . D i e  °I-:on t l'Cl l hoechte des 

S t i l l e n  gel:! § 338 IId :ld e l s ge s e t ;::buch s ind bcscln"ünk t ,  S"e lb s t \venll d i e  
R i ch t i g k e i t  d e r

' 
Buch fiiLulllg iib e rprii fha l i s t . kanll delO \. i l" to !', chaf t l i dl 

:o.d"I\\ oJ.che s t i l l e  Ge s e l l s c ha f t.e l."  d i e  :li:igl i chkl� i t  del' Gc\dna- und \re r lu s t ge-

s t a l tung . d i e  das Hande l s recht b i e te t , n i c!l t  e in E. d l 1:�inken , D e lO Ol1 1°ch­

schll i t t l i ch� A rbe i tnehme r i s t  auch fachl ich dami t üb e r forde r t .  D i e  Ge s tal­

tung d e l  G<:\> 'il lll- und Ve r l u s t zu\\, c i s llng ob l i e g t iuuel"1wlb del  Grenzen 

d C! l"  S i tL emdd r i gke i t  de r: P r l v;.,tau tonom i e . 11:1 F a l l  d� r Abs c h i ch tung b e i 
, 

Au f lösung des D iens tvel' t ntges i s t es dem d1.11"chschn i t t l i chen thbe i tnehm e r  

kaum mög l i ch zu p r üfen , ( )b die  A u s e l ni:.lllrh:' l" ::> e tzungs sulIllllC , de ren E r m i t t-

lung d i e  Au f s t e l l ung e i n e t  S chlußb i lanz VO Hl u s s e t z t , r i c h ti g  i s t .  Die 

s c1u .. i e r i gen F ragen . i1l\� ie\\'c i t  bes t i nun te ße\�e l tU!lgen l" icht i g  VO l"gcnolillileu 

wludcn . s t i l l e  R<:: se rvt.'l1  H u fge\\'c l te t \. ll1°den US\\! o s o l l  de lo A rbe i tnebae tO 

im Handelsgel" i ch ts pro ze.ß 'klären? De I: Ö s t e n:e i chi sche A l-be i t e rkamme r tag 
VC l" t jO i t L  d i e  ,\u [ fa s sung . d<"lß :n i t del" s t e u e r l ichen Begüns t i gullg ge l"<lde 

d i f.: :5 c r  Gl! s e l b dw f t s fo uil de r :"l i t a rb e i. t e r be t e iJ i gl.l!l gs i d c e  ke in gu t e r  D i ens t. 

e nd esen i s t .  G e n:de d i e s e  gese t z l i ch kaum de tenn i ni e l  te G e s e llschaHos fona 

ö f fne t dc r ' Übe rv� r te i lung von A rbe i tnehmern Tür und To r .  Der ö s t e r r e i ­

chi sclle Arb c i te rlw:;:' : Iel- t ng lehnt desh<.l lb d i e  };eufonnulieoHmg d e s;  § 7 ab . 

Bewerturigsgcsc tz 

Zu § 69 Abs 1 Z 1 l i t  c 

D e r  Ös t e r r e ichis che A l"b e i  t e d�.;unmer tag ,dededw l t  s e ine b e r e i ts i a  

fl°i.ihel cn S t e l lun;;,;nah;aen ge �it1ße r t e  Kl' i t ik , (1::.ß der  Fl'cibe tloag von S 

2 0 0 . 0 0 0 , - fi.lr j ede üa Haushalt m i tve t anlag t e  Per son zu hoch i s t . 
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4 6  
Ö S T E R R E I C H I 5 C H E R  A R B E I T E R K A M M E R T A G 

hohen F t e i, b e t r �ige fli r  Ge ldv e n;l0gcn anheben muß . i s t  une ins i ch t i g .  E ine 
F:echt fe :. ::. i ;;1.lHZ h :i t t e  s i ch nil' e ine Jaaßvol 1 ,;� Erhöhung dei' Fl e ihe t l' ;ige im 

E rh s cha f ; s- ' ulu l S �heukuogss [. cue rs� s e Lz 
" 

A f1Je i t e rl�i1!:j.ile r U:g verhe i s t dd 1· .:.: u f , daß l lU flli j " lu' e i n e  v :i e l ·k(�ip [ j ;.:.e Fal�l :i l i ('  
neben den p e r sönl i chen F r e ibe t r �igen 1 . 2  !\.! io S a n  Ge lü- und S pa;� ve r !l;ö­
gen v e rm�gens teue� [ t e i  b e s ii�en kann . n i e  �llled i e s  nur sehr lud imen t5re 

. 

als  lJcgl i.i lldl1�lg d i enen , b e i  d C 1' \ülhl des F l'e ibe t n:llscs a l l zu gnlß:::i.i g i g  zu 

s e i n .  

Vc rmö;:;en�; teuerge s e tz 

Zu § 3 

h'c i l  i n  and e ren Gese tzen d i e  S t: eue r - u nd Gd) �ilu'cnbe f r c i ul�,;c' l l  für g e ­
\ 

1: i C  il lnü t z.  ige f: a u v c  ,:e in igl iugen nu fgcnommen wurde n .  \",iü'e e s  ;.::\.:eckm�ißi g . 
d i e s  auch im Ve ruijgc ns t e uc l ge s e t ;: z u  t u n  b z\v d iese  gelle r C' 1 1  in de r 
Bt1nde s;).bgf\benonin�tllg als ger:le innii t z i g  11ilch �hßgabe der § § 3 4 -37  BAO 

3 4 - 3 7  dnz.uC'd<'f'n!lf� tl . I n  § 3 A b s  1 Z 7 gl�ni.igt:  de r Ve n.e i s  auf d i e  • 

BAO üble I le ra1.lsheuung t: iD ze lner Vu rauss.� t. z.unsen fii r die  GeLle innU t z ig-
ke i t .  

E rbscha f t s tc u c räqu ivalcu t gcse t z  

Du r ch d i e  ri:j q,er schnf t s  telle n e f o l"::l \\e rdcn zaltll' e i che s t eue1' l i eh r,::J t i ­

v i e r te Holdingge s e l l s cha f ten Ube r f lUs s i g  und w i e d e r  fus ion i e r t  werde n .  

D .ldL1I'ch s i nd .\u s Ci lle alll "\u fl;:cmmen ei e r  Abgnbe nach dem E rb s chaf t-

rungs r e chnung d e r  S tetli': f l'e : o l .11 b e rück s i ch t i g t  \\'(' l c.lell . 
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• 4 7  

Ö S T [! R R E i e  H I S  e H E  R A R B E I T  E R  '"C A M M E R TAG 

Ums a tzs teu e r g e s e t z  

Zu § G Z 9 l i t  b 

Ke il a u f  V8 c fa s s u ngswid� igke i t  de r Aufs ichts r a t sabgab e durch den Ve �fa s ­

sungsge r i cht5110 f  e ü;aull t IW1"den i s t . miißte d i e  gegen s t �indl iche Be fre i -

ungsbes t ifiJ;:�unf, a u s  d ie s em Ce s e tzc s cn t\�u f f  e l im in i c l' t  h'c rden . I: ie s y s te-

ma t i s ch0 Lech t fc r t igll l1g d e r  B e f l' e i ungsbc s t iU:Jllung geh t. d;� dul'ch v e l'lorcn . 

Z u  § 1 0  Ahs 2 Z 5 u nd § 1 0  Ahs 2 Z 1 2  

I n  j ene:n Lil Ien . in denen d i e  X u t zungsüberl<l s sung VOll S te l l pLi t zen nUl' 

e ine u a t c q;eo rdnc t e  Neb enle i s t ung i s t  ( zB fp� ie P;,l1'kp l �i t ze be i Res �au-
nmt s . Ho t e ls e te . S t c l lpHi tzc neben oder in l�ohnh�i ll S e l"n ohne Ven' e ch-

D u ng e in e s  ges ond e r ten E n tge l t s ) so l l t e e ine unhU rok ra t i s che L0sung , w i e  

das c t\\'Ö b .:.' i  d e l' u;ll�� .l t z s teue r r c ch t l i chen Bclwndlung d e s  En t ge l t s 'füc e in 

or tsübl iches F rühs tikk neben dem Nächt igungs e n tge l t  de r Fall i s t , gefun­

den \\'erdcn . 

Z u . §  1 0  Abs 2 Z 7 

Durch den En t faiJ d i ese r Be s t immung , \� ü d  d i� .\bg t'cnzungs p robl ema t i k zu 

§ 6 Z 1 4  ( � i s s enscl� f t l c r-Schr i f ts t c ller , Jour�o l i s t-B ildb e r i ch t e r s ta t t e r )  

noch meh l.' an Al� tua l i. Üj t  e r ha l t e n . ;\uch die Ab[;renzungs IJl�nb leme b e i 

Ki,ius t l e u1 ( 5  1 0  Abs 2 Z 8 )  \,erden bl e iben . De ta i l l ie r t e  R i c h t l inien zur 

Lösung von Abgrenzungsproblemen wä r e n  wilnschenswcr t . 

Zu § 13 ,\h s 1 - 3  

• 

Es cntspt' i c h t  dei' Sys tema t ik des U'lls a t. z s teuc l'ges e tzes , dc.n Vo rs teue rab­

zug insowe i t  aus zu schl i eß en , als das ES tG auch den Be tr iebsaus gabencha­

tak ter e itle S Aufwand e s  ve rne int . D i e s e  Vo r s chr i f t  s o l lte de shalb kons e­

quent b e  ibehal t.en h'e nlen . D i e Rege lung des , Ab s  2 is t j edoch rmt' dann 

konse quen t . toienn im § 20 ES tG auch deI.' B e t l' i eb sausgab endw l' ak t e l.'  de l' 
VOil! VeI 1,· '3 t e u e l'�bzD g  au sgf� s chl o s s enen Kos t E l1 e r s ii t z e  fth: Verpflegung ;:IU 

• 
Diens tnehmer ve rne int \d nl . \<ias abe r  s ehr pl"\)o lema t i s ch \vä r e . K il l man 
e i n  f i sbll i s dlc' S  :!Chl';,tu fl�(:i;lLlen l::l'� i elen . dann bie ten s i c h  d1.ll' chous 

BlaU 

18/SN-124/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 47 von 50

www.parlament.gv.at



Ö S T E R R E I C H I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R TA G  

L u  § 2 3  

Im ZU.:5 ammenli..J.ng ld t dem \�e gfall de r Kilr,wn�sbc: t d ge rÜl KL: i nun t e l" -

ndU C l  s, Lt:: l l t  :� ich d i e  f l age . o b  ni cht zu r BCIllc s s u n g  dCl  r u� i g l e nze \' Gfl 
. 

öS ;1 0 .  G O ;} . - in: § 2 1  Abs G bIeß die ulll s a t: z s t e lte l' p f l l c h L g e n  [;I,, :, j t z. e  he l' -

ange zogen werden soll ten . 

Z u  Anlage � Z 3 0  

gew I s s e  s y s t ema t i s che Be�echt igung , da d e �  S t eu e r s a t z  be i Tee . Ka f fe e . 

!,dkao U S\�' s i ch j e  Bach delll Ai�� g r C [;a t z u s t.n nd Zinde l l .  Es i s t; fl ich t zu 

üb e l ' s c he n .  daß eli e s e  ;\nd c r ulig a u f  iIId 5 S i\"cs  D r ;ill�cn del f l emd e nv e r -

kehl's\lI i r tscha ft m i t  de t' Eegl' lindung e r' folgt i's t .  daß die  D i en::; L le i s tuu gs-

t angr: n t e  i.1I Hu L c l- und Gas tge\\'cl'be ent L:s t e t  he ul en müsse . Ver  ö s tel -
r e i ch i s che Arbe i te l'kamll:e 1" tag.  \. i rd teobüch t.ungcll ans te l l en , o b  
nun ,1 11ch ' .l i e  ümsa t z s  u :u0 1' s enkung 

, 
\vie  VÜl'spl."0chen an diE: }:.Ul1 S U-

ÖS L e lT e  i ch i s che Arbei  te l" !ulOllife l" t ;J g  j edem ,,'e i t e r en Vers uch d f '  t Fl emden-
ve rkehrsw i r t s cha f t  in Richt ung " e urupä ische ' Jla ullonis i c l un;; de r Ge-

Alkoho labgabccesc tz 

Ange s i chts der Tatsache . daß d i e  B s t e r l'c i chi sche S teuers truk tul' e inen 

ö l e  vOl"liegende S t euclTefol'ln ke ine gnmds ü t z l i che Ände rung e in t r i  tt r 

s p r i ch t  s i ch der' u s terre ichi s che A l'b e i t e rkammc J: tag n ich t. gene t' e l l  gegen 

B c l ", s Luüg s n i v c c1 11 S  d u r c h  ind i rekte S C. e u e rn 

leb e nsno t\�" e nd i i;e Gijtt�l" aus . ü\ Falle vun \{e in hande l t  e s  s i cll JhCl" n icht 
um e in lebensno twe�liges . bei ilberm�ßi gcill Genu ß j a  sogar um e in 

a l s  zus �itzl i cile B cgüns L i gung der" im S t eue rrech t lwup tbe gi.' tnc:. t i g t en G nlp-

• 
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ö S 'r E R R E I C A I S C H E R  A R O E I T E R K A M M E R TA G 

tag lehnt deshalb d i e  ::;,lenahu,e m i t  S;J.elldnlck ab . 

hLn , cla i�  e r  die in ,\us s i c.h c ;;(�nU:it"l I:ne . c f f i. z i e n t. i·: re Ve t' z i cs ung der 
Ste\.ler � dlulden f i.i l e inE'll intf S i a l  en T e i l  der t:c fol'1Il 11 :; 1 1  . 

. 

D e r  L"m[;::.ng Jes GL's� c 2 e s i  .. e r: b:s e t' fo ; d': l' t.  ":' $ , n.)ch e ill1;:�1 1 j ene F() rd\�-
run�ell heJ.'<1\ls zu�. t r e :i  ehen . dercn E r fül l un;,i; VGm O s  ten (' i  ch i s ehe .hbe i  t C l' -

fi.i t' ga nz besonde rs 

llil § 68 ES tG sl) l l tt�n dit.: FU ll:il i l i c l'ungc:1 ge\" �lhlt  �" l� r :JL�n . � .. i e  S i 8  vom 

Ö s t e lT c ichi sdlC A r b.c i t i: l l�.1i;lia i� 1' t;lg in d i e s l: l . Stellungfl;)l�me ausgearbe i tet  
hu r d e n .  Ande rn fa l l s  kam! r i.it v i �: l ,� X:lch t a rbe j t e l" k e  in prak t i.k'lb 10S 
El'echn i s  ge funden we i den : 

- D i e  G r enze für daS S C� llC l' f rt:: i.t'. ,[JilUscl! ; l l e  Tages[.;cld s o l l te b e i  
In};ll1(h. d icn� t l' c i sen gen e l'ell au f ö S  300 . - e rilciht w e l den , d a  anson s t e n  
ke i n e  vej l l i ge Bcrlicks ich t igung dc r Neh l.a u f ��endun�;en e iner D i ens t r e ise 
e r folg t urid c l'l ll!b l i dlf� <ldm ini s t l' .l t i v e  Sch\d e d gkc it L'fl zu befiü·c h ten s e i ll 

\vc l.'den . 

- Im · F:.1l 1  d e r  Bell u tzung \'<;[1 fre i en ode r: ve t't ü 1 1  i g t e l� \vQ l' k s e i gcncn 

Fnh r z C l.l s.en O·ic l'l:.svcrJ�eh r )  fii l' die F al1l' t z\; L s chen Holllluug und :\ 1' ­
be i tss t:i t t e  sol l te e s  zu ke ine r I Iinzu l.' ,;!chnung ZU1'  ß C iile s s un;;s gl' undlage 

- D ie b i sher s t0uc r fl'e i�n Trans fer zahlungcll sol l ten s teuc l fra i b l e iben . 

- Das L:I E!1t.hUl f \'o l";;;e s eh e!w Loh ns t eucl' f l' e ib c t l'ags\,'E'1: f.�111l'ell c l' s che int 

nicht au sge.l'c i ft lind sollte deshalb n icht in Era f c  g\: s e tz t  we Hlen . " 
- D i e  l-:<:l p i t u l c l' t l'�1gs t et! (; t' auf Z i ns e n  sol l t e  s tcue l' f:r e i e  Z inse inkommen 

nich t cndgi.il t i g  b e las ten und n i cht so ges tal te t s e i n . daß UH:gehungeo 

mit e infachen H i t te In mögl ich s ind . 

Im libl.' i gt: ll \\' i rd auf d 1 e  f't' :ll1C r e n  S tc: l hm;;;;ndluncl1 ch: s Ös ce n' e i ch i s chen 

A rb e i r. c l' lw:nnlc :: tagcs ;�Ul E i nkc.n' ; icnS LeUC l. - insb e s onde re hins i ch t l i ch de t 
Fo rde rung na�h mehl. D i rektfB l' d e r ung - verw i e s e n . 

� . \ 
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